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d. h. regelmäßig beſchäftigt, dieſen Betrieb anmelden.

So SHalliſche Zeitung
Abonnements- Preis

pro Quartal 3 Mark
(incl. illuſtr. Sonntagsblatt und

landw. Mittheilungen).
J Die Halliſche Zeitung erſcheint r
4 in erſter Ausgabe Vormittags 11 Uhr,

in zweiter Ausgabe Nachmittags 3/2 Uhr.

AAAAAWe e We Wo r r

Jnſertionsgebühren
die eſpaltene Zeile oder deren Raumr für Halle und Reg.Bezirk

Merſeburg.
Reelamen an der Spitze des Jnſeratentheils

pro Zeile 40 Pf.

e e araeargee

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung.F. 165. Halle, Donnerstag, 17. Juli.
ne

Das Reichsverſicherungsamt für die Unfall
Verſicherung der Arbeite

iſt nunmehr definitiv conſtituirt und der Geh. Rath Bödiker
vom Reichsamt des Jnnern zu deſſen Präſidenten ernannt.
Dieſe neue Behörde hat auch ſofort ihre Thätigkeit be
gonnen und zunächſt auf Grund des S 11 des Unfall
verſicherungsgeſetzes die Unternehmer eines unter dem 81
dieſes Geſetzes fallenden Betriebes den letzteren
unter Angabe des Gegenſtandes und der Art deſſelben,
ſo wie der Zahl der durchſchnittlich darin beſchäftigten
verſicherungs pflichtigen Perſonen bis zum 1. Septbr. d. J.
bei der zuſtändigen Unterverwaltungsbehörde anzumelden.
Zu dieſem Betriebe gehören bekanntlich nach S 1 des
Geſetzes

Alle in Bergwerken, Salinen, Aufbereitungsanſtalten, Stein
brüchen, Gräbereien (Gruben), auf Werften und Bauhöfen, ſo
wie in Fabriken und Hüttenwerken beſchäftigten Arbeiter und
Betriebsbeamten letztere inſofern ihr Jahresarbeitsverdienſt an
Lohn oder Gehalt zweitauſend Mark nicht überſteigt, werden
gegen die Folgen der bei dem Betriebe ſich ereignenden Unfälle
nach Maßgabe der Beſtimmungen dieſes Geſetzes verſichert.

Daſſelbe gilt von Arbeitern und Betriebsbeamten, welche
von einem Gewerbetreibenden, deſſen Gewerbebetrieb ſich auf die
Ausführung von Maurer-, Zimmer-, Dachdecker, Steinhauer-
und Brunnenarbeiter erſtreckt, in dieſem Betriebe beſchäftigt
werden ſowie den im Schornſteinfegergewerke beſchäftigten

Arbeitern. 5Den oben angeführten gelten im Sinne des Geſetzes die
jenigen Betriebe gleich, in welchen Dampftkeſſel, oder durch ele
mentare Kraft (Wind, Waſſer, Dampf, Gas, heiße Luft u. ſ. w.)
bewegte Triebwerke zur Verwendung kommen, mit Ausnahme
der land und forſt wirthſchaftlichen nicht oben genannten Nebenbe-
triebe, für welche nur vorübergehend eine nicht zur Betriebsan
lage gehörende Kraftmaſchine benutzt wird. Jm Uebrigen gelten
als Fabriken im Sinne des Geſetzes insbeſondere diejenigen Be
triebe, in welchen bei Bearbeitung oder Verarbeitung von Gegen
ſtänden gewerbsmäßig ausgeführt wird und in welchen zu dieſem
Zwecke mindeſtens zehn Arbeiter regelmäßig beſchäftigt werden,
r Betriebe, in welchen Exploſivſtoffe oder explodirende Gegen
tände gewerbsmäßig erzeugt werden. Welche Betriebe außer-

dem als Fabriken im Sinne dieſes Geſetzes anzuſehen ſind, ent

ſcheidet das Au Anlagen,Eiſenbahn und Schifffahrtsbetrieb, welche weſentliche Beſtand
theile eines der vorgezeichneten Betriebe ſind, finden die Beſtim
mungen dieſes Geſetzes ebenfalls Anwendung.

Das Reichsverſicherungsamt hat ſodann auch eine
Anleitung in Betreff der Anmeldung der verſicherungs-
pflichtigen Betriebe mit Bezug auf S 11 des Unfallver
ſicherungsgeſetzes erlaſſen, der wir folgende Hauptmomente
entnehmen: Der Begriff „Fabrik“ iſt durch ſtändige Be
ſchäftigung von mindeſtens zehn Arbeitern präciſirt. Hier-
nach muß z. B. ein Bäcker, der zehn Gehülfen beſchäftigt,

Da ferner alle Betriebe mit elementaren Bewegungsmo-
toren anzumelden ſind, muß z. B. ein Schneider, der eine
durch Gasmaſchine bewegte Nähmaſchine beſitzt, auch wenn
er nur einen Lehrling hat dieſen Betrieb anmelden.
Nicht verſicherungspflichtig alſo nicht anzumelden ſind
alle Betriebe, gleichviel welcher Art, in welchen der Unter

[Nachdruck verboten.

Zeitbilder
von V. C. S. Topſöe.

Aus dem Däniſchen von Emil Lobedanz.
(Vom Verfaſſer autoriſirte Neberſetzung.)

(Fortſetzung.)

Harald Holſt war ganz ſprachlos vor Erſtaunen.
lemming, der jetzt nicht mehr lächelte, führte ſie ohne
eiteres fort, indem er Harald Holſt zunickte und ſagte:

„Wir ſehen uns bald wieder.“
„Nein, das hätte ich nicht geglaubt“, ſagte Helene.

„Hätte ich Sie doch nur nicht veranlaßt, ihn mir vorzuſtellen,
das iſt ja widerlich. Da will er ſich mir angenehm
machen, ſagt „Gnädiges Fräulein“ und leugnet Alles ab.
Was meint er denn wirklich, das, was er öffentlich in ſo
guten und ſchönen Worten ſagte, oder das, was er jetzt
eben geäußert hat, um ſich mir angenehm zu machen

„Er meint natürlich Beides“, ſagte Flemming. „Jn
dem Augenblick, wo er das Eine ſagt, meint er das An
dere, und in dem Augenblick, wo er das Andere ſagt,
meint er das Andere; das thun die Leute immer, ſie lügen
durchaus nicht ſo viel, wie man glaubt, aber

„Die Wahrheit ſprechen ſie auch nicht, meinen Sie.“
„Ja, wie ſollten ſie das auch machen, ſie wiſſen ja

nicht, was wahr iſt; ſie können es auch nicht wiſſen.“
„Es thut mir weher, Flemming, Sie ſo ſprechen zu

hören als den Andern“, ſagte Helene, die ſolche Ausſprüche
von ihm immer ſefr ernſt nahm, „es thut mir viel weher.
Sie ſind ja ſelbſt in Wirklichkeit ſo gut und ehrlich
und wahr, es ſchmerzt mich, Sie ſo ſprechen zu hören.“

Sie ſah ſo gut und liebenswürdig aus, als ſie dies
ſagte. Da war auch keine Spur mehr von der kalten,
ſtolzen Zurückhaltung, welche in der Regel den Hinter
grund ihres Weſens bildete, und als Flemming ſie anſah,

nehmer allein, ohne Gehülfen Lehrlinge und ſonſtige
Arbeiter thätig iſt. Ferner fallen nicht unter das
Geſetz: Land und Forſtwirthſchaft, einſchließlich der
Gärtnerei, des Obſt- und Weinbaues, die Viehzucht
und Fiſcherei, ſelbſt wenn feſtſtehende oder auch trans-
portable Kraftmaſchinen (Locomobilen 2c.) in dem Be-
triebe benutzt werden. Land und feorſtwirthſchaftliche
Nebenbetriebe (Brauereien, Ziegeleien 2c.) ſind nur dann
anzumelden, wenn ſie als Fabriken gelten. Getreide, Oel-
und Walkmühlen, welche zu einem Gute gehörig für Dritte

egen Entgelt arbeiten, ſind anzumelden. Nichtver-gerungspflichtig iſt ferner: das Handwerk, inſofern

nicht die vorbezeichneten Beſtimmungen für daſſelbe zu-
treffen. Ferner nicht verſicherungspflichtig ſind Handels
und Transportgewerbe, Gaſt und Schankwirthſchaft; Eiſen
bahn und Schifffahrtsbetrieb nur dann, wenn ſie Veſtand
theile eines verſicherungspflichtigen Betriebes ſind. Betriebe,
in welchen Elementarmotoren vorhanden, welche nur vor
übergehend und nicht zur Anlage gehörig ſind,
brauchen nicht angemeldet zu werden.

Als Aufbereitungsanſtalten gelten im Sinne des S 1
des Geſetzes die Anlagen zur Reinigung bergmänniſch ge-
wonnener Erze; als Steinbrüche, wenn deren Ausnutzung
gewerbsmäßig und nach techniſchen Regeln gleich
ob über oder unter der Erde erfolgt, Gräbereien um-
faſſen die Ausbeutung von Kies, Mergel, Sand, Thon,
Lehm 2c. Ebenſo gehören Maſtn der Torf und Bern-
ſteinbaggereien; Bauhöfe umfaſſen die auf eine gewiſſe
Dauer berechneten Anlagen für Bauarbeiten (z. B. für
Zimmerleute 2c.). Beim Maurer-, Zimmer c. Gewerbe
beſchäftigte Tiſchler ſind nicht anzumelden, falls ſie nicht
unter die beſonderen Beſtimmungen des Geſetzes fallen.
Erdarbeiter für Kanäle, Eiſenbahnbauten c. ſind nicht
anzumelden. Es muß bei jeder Anmeldung die Art des
Productes angegeben ſein, z. B. bei Spinnerei Baumwolle,
Wolle 2c. Sämmtliche Beſtandtheile eines aus verſchiedenen
Theilen zuſammengeſetzten Betriebes ſind einzeln aufzu-
führen, der Hauptbetrieb jedoch hervorzuheben. Ferner iſt
die Art des Betriebes in der Art zu kennzeichnen, ob er
lediglich Handbetrieb iſt, oder ob elementare Motoren
thätig ſind.

Zur Anmeldung iſt verpflichtet der Unternehmer oder
deſſen geſetzlicher Vertreter Unternehmer iſt der, auf deſſen
Rechnung der Betrieb erfolgt, demnach bei verpachteten
der Pächter, bei nießbräuchlichen der Nießnutzer und iſt
es gleich, ob dies eine phyſiſche oder juriſtiſche Perſon
des Reiches, eines Bundesſtaates, eines Kommunalver
bandes oder eine Privatperſon iſt. Die Zahl aller be-
ſchäftigten Arbeiter iſt anzugeben ohne Unterſchied von
Alter, Geſchlecht, Nationalität, ob mit oder ohne Lohn,

Beamte mit
Bei

rbeiter haben,

ob daernd oder vorübergehend beſchäftigt.
mehr als 2000 Gehalt ſind nicht anzumelden.
Betrieben, welche eine nicht dauernde Zahl

reihen ſpielen die Lichtſtrahlen und auf den glänzenden
Wandflächen ſcheint das Gold des Lichtes an den Stein
geſprengt.

Die Muſik brauſt hin über das glänzende Menſchen
gewoge, welches über den blanken Fußboden in beſtändig
wechſelnden, ſich von Neuem bildenden und wieder auf
löſenden Gruppen hingleitet. Und wie gut nehmen ſich
alle dieſe Gruppen aus an Helenens Abſchiedsfeſt. Alle
die bunten Uniformen, die Orden und Federbüſche, die
Schärpen und Bänder erhalten in dieſer Lichtatmöſphäre
den Glanz, den ſie erheiſchen. Und alle die ſtrahlenden,
luftigen, farbenreichen Toiletten bekommen das Licht, die
verherrlichende Folie, durch welche ſie erſt ihre hinreichendſteWirkung auszuüben vermögen. Und wie dere wirkt

die Königliche Lichtmaſſe, welche von oben herabfällt, auf
die ſchönen Augen, die weißen Schultern und maleriſchen
Locken, denn jetzt ſind alle Schönheiten noch friſch wie der
Thau. Allem und Allem ſten das Licht und das Gold
und der Glanz ſchön, aber Niemandem ſchöner als ihr,
die ſich ſelbſt dieſes Abſchiedsfeſt giebt.

Und der Tanz beginnt im Ritterſaale.
Jn leichten Schwärmen gleiten die Schaaren der

Tanzenden aus und ein, zuweilen in einzelnen Paaren, die
wie weiße und bunte Federn von einem leichten Wind
über die glatte, glänzende Fläche hingeweht werden,
zuweilen in ſo dichten Maſſen, daß die ganze Verſamm-
lung von einem mächtigen Sturm dahingewirbelt zu ſein
ſcheint.

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1884.

iſt die Zahl anzugeben, welche bei regelmäßigem
vollen Betriebe vorhanden z. B. bei Maurern im Sommer.
Jm Betriebe beſchäftigt ſind alle, welche an der qu. Be
ſchäftigung theilnehmen, gleich ob innerhalb oder außer
alb der Gebäude. Jn der Hausinduſtrie Beſchäftigte

ind nicht anzumelden, ſo iſt z. B. ein Fabrikant und wenn
derſelbe 100 Perſonen z. B. im Haus nebenbei beſchäftigt,
von der Anmeldepflicht frei. Für die Anmeldungen iſt
ein beſonderes Formular vorhanden. Jeder Unternehmer
thut gut, auch im Zweifelsfalle ſich anzumelden und hier-
bei den Grund ſeiner Zweifel zu bemerken, um die geſetz
i nicht zu verſäumen, da ein Verſtreichen derſelben
(1. September 1884) mit Geldſtrafe bis zu 100 Mk. ge
ahndet wird.

Pyolitiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Der franzöſiſche Botſchafter am Berliner gut war
am Dienstag beauftragt, dem Bedauern ſeiner Regierung
Ausdruck zu geben, anläßlich des beim geſtrigen Volksfeſte in Haris erfolgten Herabreißens einer an einem

Gaſthofe angebrachten deutſchen Fahne. Wegen der
Schnelligkeit des ganzen Vorganges habe die Polizei nicht
rechtzeitig einſchreiten können.

Nach neuem Staatsminiſterialbeſchluß ſind bei Feſt-
ſtellung des einem ſuspendirten Beamten geſetzlich
u belaſſenden Einkommentheils die Wittwen und

aiſengeldbeiträge vor der Theilung des Amtseinkommens
von dem letzteren abzuziehen. Gleicherweiſe iſt bei J
ſtellung der nach dem Königlichen Erlaſſe vom 15. Juni
1863 bei der Beurlaubung eines Beamten auf mehr als
anderthalb Monate demſelben für weitere viereinhalb
Monate des Urlaubs zu belaſſenden Gehaltshälfte zu
verfahren.

Nach einer neuerdings erfolgten Zuſammenſtellung
beſtehen in der preußiſchen Monarchie gegenwärtig 682
Oberförſtereien. Die Geſammtgröße der Staatsſorſten
beträgt 2 615 972 ha. Davon ſind zur Holzzucht nicht
benutzt, ertragsfähige Flächen 150 163 ha, ertragsloſe
Flächen 114 977 ha. Die zur Holzzucht benutzten Flächen
und beſtimmten Blößen umfaſſen 2 351 832 ha, mit Kiefern
und Lärchen ſind beſtanden: 1 371 405 ha, mit Fichten
und Tannen 261 015 ha, mit Eichen 129 450 ha, mit
Buchen 398 735 ha, mit Erlen und Birken u. ſ. w.
98 741 ha, zuſammen 2 259 346 ha Hochwald. Dazu
kommen 33 179 ha Mittelwald, 41 242 ha Deren

as

Quadrille abgegrenzt haben, um den nöthigen Platz zu gewinnen und die für den Augenblick eben ſo ſtark in wie

das leichte Band, das den e feſſelte, hat im
nächſten Augenblick alle Zauberkraft verloren.

Der Tanz geht weiter im Ritterſaal.
Helene tanzt viel und ſie tanzt mit Luſt und Hin

ebung. Aber auf ihrem Haar, ihrem Hals, ihrem Geſicht hält ſich die thauige r während ſie von den
meiſten ſchönen Geſichtern ſchon lange verſchwunden iſt.
Friſch und erquickend iſt ihre Schönheit anzuſchauen.

Das findet auch Flemming. Er hat ſie nicht ſo ſchön
geſehen ſeit jenen Tagen, jenen längſt vergangenen Tagen,
an die es ihn heute Abend mahnt und ihn mit neuer Hoff
nung und neuem Glauben erfüllt.

Sie ſind jetzt getrennt. Helene tanzt mit einem An
dern, aber er folgt ihr mit den Augen, und Helenens Blicke
kehren ebenfalls beſtändig zu i zurück.

Die Unterredung, welche ſie beim Anfang des Balles
mit Harald Holſt gehabt, We in eigenthümlicher Weiſe
und weit mehr als ſie wünſchte, ihre Gedanken in Bezug
auf Flemming in Bewegung geſetzt. Harald Holſt ſich ſo
ausſprechen zu hören, ihn, den ſie für einen Augenblick
San als das Muſter, das Vorbild eines Mannes der
Jetztzeit betrachtet hätte, das hatte eine ſtarke Wirkung auf
ſie, die die Wirklichkeit meiſt nur aus ihren eigenen Phan
taſien kannte, ausgeübt. Es gab einen Moment, wo die
Charakterloſigkeit und das hohle Geſchwätz des Politikers
einen ſolchen Eindruck auf ſie hervorbrachte, daß ſie Alles,
ſogar ihr eigenes Abſchiedsfeſt anekelte. Sie dachte einen
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Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Die „Wiener Abendpoſt“ vom

15. d. M. ſchreibt: Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer hat
e ine den öſterreichiſchen Boden betreten, um, wie
eit einer Reihe von Jahren, Kräftigung ſeiner Geſund-

heit zu Gaſtein zu ſuchen und zu finden. Die Völker der
öſterreichiſchungariſchen Monarchie begrüßen in dem Be-
ſuche des deutſchen Kaiſers ein ſtets erfreuliches Unter
rn der zwiſchen den beiden Kaiſerhöfen und Reichen

eſtehenden innigen Freundſchaft.

Frankreich. Die ungebührliche Vertheuerung
des Brodes, welche wir kürzlich an dem Beiſpiele
Londons nachgewieſen, findet auch in Paris ſtatt. Nun
könnte ja eingewendet werden, das an und für ſich aller
dings bedauerliche Faktum könne in Paris weniger be
fremden, indem dort die Hauptkonſumartikel bekanntlich
einer hohen Eingangsabgabe dem ſtädtiſchen Oktroi

unterliegen. Allein dieſer Einwand iſt um deswillen
hinfällig, weil auch nach Anrechnung des Betrages der
Mahlſteuer das Brod einen ungebührlich hohen Preis
hält, und keineswegs zu einem der aktuellen Mehlpreiſe
entſprechenden Satz verkauft wird. Dieſer beträgt jetzt
0,56 Fres. das Doppelkilogramm, während die Bäckerdas gewöhnliche 4pfündige Sivd zu 0,75 und 0,80 Fres.

verkaufen, d. h. auf dieſe Weiſe aus der Pariſer Be
völkerung eine Jahreskontribution von 26 Mill. Fres.
herauspreſſen. Dieſes organiſirte Ausbeutungsſyſtem,das auch anderswo vorkommt, iſt einer der ſchlunmſten

ſozialen Krebsſchäden der Gegenwart, für den
richtigen Mancheſterpolitiker aber das „Kräutlein rühr
mich nicht an.“ Dieſelben Leute, welche bei Aufrichtung
auch der geringfügigſten Zollſchranke zum Schutze der nationalen Prodution ob der angeblich dadurch bedingten

„Vertheuerung der nothwendigſten Lebensbedürfniſſe“ Zeter
ſchreien, finden es ganz in der Ordnung, wenn das „freie
Spiel der wirthſchaftlichen Kräfte“ mittelſt Zuſammen-
ſchluß der gleichen Jntereſſentengruppen zu feſtgegliederten
Ringen den Preis nothwendigſter Bedürfniſſe ganz nach
Eigennutz und Willkür, d. h. weſentlich höher normirt,
ils es nach normaler Rechnung ſein müßte und könnte.

Ueber die Vorbereitungen zum Pariſer Nationalfeſte
heilen die republikaniſchen Blätter vom Sonntag mit, daß in
en Vorſtädten mit der Ausſchmückung der Häuſer und Plätze
egonnen werde; im Jnnern der Stadt ſah man bis dahin nur

die Anfänge der von dem Gemeinderathe angeordneten Aus
ſchmückung der öffentlichen Gebäude und Kirchen. Unter den
Privatleuten herrſcht vielfach Mißſtimmung über die verfügte
t man hält es für unpaſſend in dem Augenblicke, wo Mar
eille ſo furchtbar von der Seuche leidet (75 Todesfälle in den

vergangenen 24 Stunden), durch rauſchende Vergnügungen das
Volk von Paris zu zerſtreuen. Deßungeachtet wird bei dem
herrlichen Wetter das Gedränge und Gewoge der Feſttheilnehmer
groß ſein, bereits ſind Extrazüge aus Marſeille und Bordeaux
mit Hunderten von Schauluſtigen eingetroffen, und wenn Tau-
ende von Pariſern die Stadt am Nationalfeſte verlaſſen, um
em ohrzerreißenden R r weinſeliger republikani-

ſcher Banden zu entfliehen, ſo ſtellt die Provinz ein um ſo reich
licheres Contingent neugieriger oder „geſinnungstüchtiger“ Bürger,
ſo daß dieſe Lücke mehr als ausgefüllt wird. Von den Pariſer
Stadtvierteln, welche ſich bei der diesjährigen Fern auszeichnen
werden, ſeien das 9. und 18. Arrondiſſement (Montmartre) er
wähnt, wo eine hiſtoriſche Cavalcade, die Vertheidigung
von Paris durch General Moncey und der Einzug der
Bataillone der Sambre, Maas und der Moſelarmee in Paris,
zur Ausführung kommt. Jm übrigen wird die von der Stadt
ausgeworfene Summe für Abbrennen von ſepenan den Errich
tung von mit Tricoloren geſchmückten Maſten auf den öffent
lichen Plätzen und Brücken, für Aufſtellung von Gaslampen und
Lampions, von denen 235000 auf die Stadt vertheilt ſind, ver
wandt. Jn jedem Bezirk ſind natürlich Bälle auf verſchiedenen
öffentlichen Plätzen angeſagt.

Obgleich die Vorbereitungen zum Nationalfeſte mit Fahnen-
ausſtecken und Arrangements aller möglichen Volksbeluſtigungen
in den verſchiedenen Quartieren von Paris am Sonntag Abend
etwas zugenommen hatten und die republikaniſchen Comités ſich
alle erdenkliche Mühe üben den Eifer der Bevölkerung anzu
ſpornen, iſt doch im Allgemeinen der Entrain und die Theil-
nahme außerordentlich viel geringer als in früheren Jahren und
ſomit dürfte dies Nationalfeſt wahrſcheinlich weit hinter ſeinen
Vorgängern zurückſtehen. Die Hitze iſt übrigens entſetzlich,
32 Grad Réaumur im Schatten. Revolutionärs und Kommu-
nards hielten am Sonnabend im Saal Favié ein Meeting zu
Gunſten einer Amneſtie ab, bei dem es in wüſteſter Weiſe
zuging, zumal die ſchreckliche re die Erregtheit der zweitauſend
im Saal zuſammengedrängten Menſchen bald auf den Siedepunkt

ebracht hatte. Rochefort präſidirte, an ſeiner Seite befanden
ich lauter ehemalige verurtheilte Kommune Mitglieder. Die ge

haltenen Reden mit ihren Ausfällen gegen die Regierung
und die Kammermajorität, insbeſondere gegen R der
die Cholera nach Frankreich gebracht, gegen Waldeck-Rouſſeau,
wegen ſeiner energiſchen Rede gegen die Amneſtie, und gegen die
andern Banditen, ſpotten jeder Wiedergabe. Den radikalen
Deputirten Laguerre, obgleich Antragſteller der Amneſtie in der
Kammer, ließ man nicht ausreden, weil er nicht revolutionär

en
Augenblick lang daran, heimzukehren, aber nur einen Augen
blick. Es war zu viel kräftiges Leben in ihr, als daß ſie
ich von ſolchen Eindrücken, mochten ſie auch beſonders
tark auf ſie wirken, hätte überwältigen laſſen aber Man-

es, was Flemming ſagte, manche ſpöttiſche und ironiſcheDe weewag erſchien ihr jetzt in anderem Lichte als früher.

Er mochte doch vielleicht Recht haben mit dem einen
oder anderen ſeiner Zweifel. Sie ſah ihn verſtohlen an
und fand, daß das etwas vornehme, ſpöttiſche Lächeln in
ſeinem Geſicht Etwas hätte, was ihm gut ſtände. Er
hatte nicht ein Wort zur ihr gefagt, als ſie Harald Holſt
verließen. Sie kannte ihn zu gut, um nicht zu wiſſen,
daß er jedes Wort aufgefaßt und vollkommen verſtanden
hatte, daß dieſer Auftritt eine tiefe Demüthigung und eine
roße Enttäuſchung für ſie enthielt. Er hatte bittern
adel von ihr erfahren müſſen, weil er die Sache nicht

ſo idealiſtiſch auffaßte und Harald Holſt nicht bewundern
wollte. Aber nicht mit einem Wort, nicht mit einer Silbe
jatte er ſie merken laſſen, daß er daran dachte, nicht die
eiſeſte Ahnung eines perſönlichen Triumphes hatte er
jezeigt. eshalb mußte ſie ihn auch immer wieder an
ehen.

Jedermann war auf dem Balle. Schwerin war auch
a. Und merkwürdiger Weiſe war es auch für ihn ein
Abſchiedsfeſt. Als die große Neuigkeit des diplomatiſchen
Corps galt, daß er ein glänzendes Avancement gemacht
hatte. Er war Geſandter an einem anderen Hofe ge-
worden, dem Hofe, flüſterte man ſich bedeutungsvoll zu,
wo feine alte Liebe mit einem Mitgliede der regierendenJurſenſame verheiratheirathet war. Sein Land war

ſehr mächtig, das andere Land ſehr klein.
(Fortſetzung folgt.)

ſpug und der Sohn eines Bourgeors ſei. Allmälig gerieth man
ich gegenſeitig in die Haare, prügelte und el ſich unter

ohrenbetäubendem Geſchrei, votirte ſchließlich eine Reſolution auf
Amneſtirung aller verurtheilten Sozialiſten, Revolutionärs und
ſtrikenden Arbeiter und trennte ſich unter Brüllen von „Vive
la commune!“

Am Montag hat ſich das Wetter abyekühlt, das Leben in
den Straßen iſt aber gering. Die Revue in den Champs Elyſses
vor dem General- Gouverneur von Paris, Sauſſier, bot wenig
Jntereſſe und währte kaum eine halbe Stunde. Der Vorhei
marſch war mangelhaft. Seltſamerweiſe war kein fremder
Militär Attaché dazu eingeladen, wenig Publikum war anweſend,
welches jedoch die Jäger und Pomviers applaudirte. Gegen
Mittag fand die übliche Manifeſtation der Elſäſſer an der Statue
der Stadt Straßburg auf dem Platze de la Concorde ſtatt.
Patriotiſche Reden wurden gehalten und die Statue mit Fahnen

Guirlanden bekränzt. Einige Tauſend Zuſchauer waren da-
ei zugegen.

Spanien. Die Meldungen der Madrider Journale
vom 14. d. M., daß Jtalien wegen der vom Miniſter
Pidal in der Deputirtenkammer gehaltenen Rede, unter
Androhung des Abbruchs der diplomatiſchen Beziehungen,
offiziell reklamirt habe, werden in Regierungskreiſen für
unbegründet erklärt; die Rede Ter welche weder für
Jtalien, noch für das italieniſche Königshaus irgend etwas
Verletzendes enthält, iſt der italieniſchen Regierung dem
ganzen Wortlaute nach mitgetheilt worden.

wiſchen dem ſpaniſchen Geſandten und dem Miniſter
des Auswärtigen, Elduayen, haben am Dienstag ſehr
freundſchaftliche Erklärungen bezüglich der Rede des Mi-
niſters Pidal ſtattgefunden. Der Zwiſchenfall iſt
damit erledigt.

Der König hat ſich mit dem Miniſter des Auswärti-
gen Elduayen nach Granja begeben, reiſt dann zur Brun-
nenkur nach Betelu in Navarra und wird im Auguſt der
Einweihung der neuen Eiſenbahn in Aſturien beiwohnen.

Der Miniſterpräſident Canovas del Caſtillo gebraucht
eine Badekur in Mondariz in Galizien. Der Schluß
der Sitzungen der Cortes erfolgt in nächſter Woche.

Rußland. Einer Privatdepeſche der „B. B. Z.“ aus War-
ſchau vom 14. d. zufolge ſind dort wegen nihiliſtiſcher
Umtriebe der Friedensrichter Bardowski und mehrere
Studenten verhaftet worden. Stattgehabte Na m Dre
haben eine Anzahl kompromitirender Schriftſtücke zu Tage
gefördert. Sämmtliche Verhaftete ſind Ruſſen. Für
den Aufenthalt des Kaiſers daſelbſt Mitte Auguſt ſind
fünf Tage in Ausſicht genommen.

Rumänien. Die vereinigte Oppoſition hatte auf
Montag eine öffentliche Verſammlung nach Bukareſt ein
berufen und zur Revolte auffordernde Proklamationen
vertheilt. Es wurden mehrere Reden gehalten, in welchen
die Regierung auf das Heftigſte angegriffen wurde. Ver
nesco ſtieß Jnſulten und heftige Drohungen gegen den
König aus. Jn Folge des energiſchen Proteſtes ſeitens
eines großen Theiles der Anweſenden entſtand eine Rau-
ferei, welche ſich bis auf die Straße und vor den kon-
ſervativen Klub fortſetzte. Mehrere Anhänger der Oppo
ſition, welche vom Revolver Gebrauch machten, ohne jedoch
Jemanden zu verwunden, wurden von der Menge übel
zugerichtet. Die Polizei ſchritt ein, um dieſelben vor den
Mißhandlungen durch die Menge zu ſchützen, welche in
den konſervativen Klub einzudringen verſuchte. Die Ord-
nung wurde alsdann bald wieder hergeſtellt.

Vermiſchte Nachrichten.h den I
Ueber den Beſuch des Kaiſers in Friedrichshafen

am Königlich Württembergiſchen Hoflager wird aus Stutt-
gart telegraphiſch gemeldet: Der Kaiſer war von der
großherzoglich badiſchen Familie begleitet, der König und
die Königin empfingen den Kaiſer im Schloßgarten. Die
Herzoginnen Elſa und Olga von Württemberg, Töchter
der Herzogin von Wera, hatten dem Kaiſer beim Verlaſſen
des Dampfbootes Kornblumen überreicht. Der Aufent-
halt im Schloſſe dauerte über eine Stunde. Das Gefolge
des Kaiſers war auf dem Schiffe zurückgeblieben.Am Dienstag Vormittag 8 Uhr hat der Kaiſer im beſten

Wohlſein die Reiſe über Lend nach Gaſtein angetreten.
Jn Lend verweilte der Kaiſer etwa 1 Stunde, um das
Dejeuner einzunehmen. Um 2 Uhr wollte der Kaiſer
ſodann Lend wieder verlaſſen und mit Extrapoſt nach
Wildbad Gaſtein weiterreiſen. Die Ankunft in Gaſtein
erfolgte, wie ſchon gemeldet, Abends um 5!/, Uhr.

Anläßlich der am Montag Nachmittag ſtattge-
habten glücklichen Entbindung der Prinzeſſin Wilhelm
hatten im Laufe des heutigen Tages zahlreiche Militärs
und Civilperſonen aus allen Ständen und Berufsklaſſen
ihre Namen zur Beglückwünſchung in die im hieſigen
königlichen Schloſſe und im kronprinzlichen Palais, ſowie
im Stadtſchloſſe zu Potsdam c. ausgelegten Bücher ein
getragen.

Die Prinzen Wilhelm und Heinrich haben, wie
wir erfahren, von den großen Flottenmanövern bei Zoppot
einen eben ſo lehrreichen wie überaus günſtigen Eindruck
mit heimgebracht und dieſen in einem zwölf Bogen ſtarken
Reſumé klar gelegt. Obgleich Prinz Wilhelm nicht wie
ſein Bruder Heinrich, Seemann von Fach iſt, bringt er
der Marine ein außergewöhnliches Jntereſſe entgegen und
hat dies ſchon vor zwei Jahren bewieſen. Der Prinz
wohnte damals nämlich dem Flottenmanöver in der Oſt-
ſee bei, fertigte dann perſönlich Croquis von demſelben
an und erläuterte dieſe in einem längeren Vortrage, den
er im Beiſein ſeines Kaiſerlichen Großvaters im Regiments
hauſe zu Potsdam abhielt. Mit derſelben Abſicht tragen
ſich auch dieſes Mal die beiden Prinzen und ſind zur Zeit
ſchon eifrig mit den betreffenden Ausarbeitungen beſchäftigt.

Jntereſſante Verſuche des Eiſenbahnregiments
mit dem Ballon captiv haben am Sonnabend auf dem
Tempelhofer Felde bei Berlin ſtattgefunden. Der Ballon
war viel kleiner, als ſonſtige Luftballons, und ſeine Fül-
lung erreichte nur die Tragfähigkeit von einer Perſon.
Die Füllung erfolgte durch Gas, welches in verdichteten
Schläuchen von dem Maſchinenhauſe der Station Tempel-
hof der Berliner Verbindungsbahn herüber geleitet worden
war. Zahlreiche Offiziere vom Eiſenbahnregiment und
der Artillerie wohnten dem intereſſanten Schauſpiel, das
in den nächſten Tagen mehrfach wiederholt werden ſoll,
bei. Nicht minder hatte das Aufſteigen des niedlichen,
einem Kinderſpielzeug gleichenden Ballons zahlreiche Neu
gierige herbeigelockt, die allerdings nur aus der Ent-

fernung den Uebungen zuſchauer darften, da das eigenthiche
Verſuchsterrain durch Gendarmen abgeſperrt war.

Der r s die Groſßzherzogin v n
Baden werden auf der Reiſe nach Stockholm, wohin di e
ſelben ſich zum Beſuch bei dem ſchwediſchen Kronprinzen
paare und zur Tauffeier begeben, von der Jnſel Mainau
und Karlsruhe kommend, am nächſten Donnerstag in.
We eintreffen und hierſelbſt einen kurzen Aufenthalt
nehmen.

Die vorläufige Beiſetzung der Leiche des Obertonſiſtorial
raths, Profeſſors an der Univerſität Berlin Dr. Jſak Auguſt
Dorner hat am 12. d. Mts. in Tuttlingen ſtattgefunden. Jn
Kurzem wird dieſelbe nach Neuhauſen ob Eck überführt werden,
wo der Verſtorbene als in ſeinem Heimathorte an der Seite
ſeiner dort beſtatteten Eltern zu ruhen von jeher gewünſchtatte. An dem Grabe, an dem ein Sohn des Verſtorbenen,

rofeſſor Auguſt Dorner und des letzteren Schwiegervater Ge
eimer Hofrath Armbruſter aus Karlsruhe, ſowie eine große

Anzahl dortiger Einwohner und die Mehrzahl der Beamten ver
ſammelt waren, ſprach die offiziellen Beiſetzungsworte Dekan
S von Tuttlingen. Jhm ſchloß ſich der in Tuttlingen zu

iſitationsgeſchäften ſich aufhaltende Prälat Dr. v. Merz, ein
chüler Dorners, mit einer kurzen, aber um ſo wärmeren Anſprache

an, die den Verſtorbenen als tiefen feinſinnigen, hochwiſſen
ſchaftlichen Gottesgelehrten und ebenſo edlen wohlwollenden
Menſchen und Lehrer den Hörern nahe brachte, dem ein bleibender
Platz in der Geſchichte der d Thevologie und in derZahl der erſten Forſcher und Lehrer auf dieſem Gebiete geſichertund bewahrt fei. Jn der Kapelle des e wurde hierauf
von Dekan Jaäger die eigentliche Grabrede g. alten, nach welcher
Helfer Knapp in markigen Worten das Lebensbild des Ent
ſchlafenen zeichnete.

Ueber den Grubenbrand in Müähriſch-Oſtrau,
über den bereits an anderer Stelle kurz berichtet worden
iſt, wird dem Wiener „Frobl.“ geſchrieben

Vor einigen Tagen entſtand auf den der Nordbahn gehörigen,
in Zarubek bei Oſtrau gelegenen Schachten, dem Wilhelm und
Herminegildeſchacht, eine Exploſion von Gaſen, welche eine Ent
zündung der Kohle verurſachte. Sofort fuhr der Betriebsleiter,
Oberingenieur Mayer mit ſeinem Aſſiſtenten Czerny und 12 Berg
leuten in die Grube, um ſich dem Feuer zu nähern und Ab
dämmungsabeiten vorzunehmen. Die Gasentwickelung und die
Hitze waren aber ſchon ſo unerträglich geworden, daß die Mann
ſchaft, ihren Tod vor Augen ſehend, Hülfeſignale ertönen ließ.
Nur mit großer Mühe wurde denſelben Hülfe gebracht, aber der
Aſſiſtent Czerny und zwei Bergleute konnten nur mehr als Lei
chen zu Tage gefördert werden. Nachdem auf dieſe Weiſe jede
Eindämmung des Feuers als unmöglich erkannt wurde, entſchied
ſich die oberſte Betriebsleitung der Nordbahngruben, die beiden
Schachte unter Waſſer zu ſetzen. Zwei Waſſerhaltungsmaſchinen
wurden zu dem Zwecke in Thätigkeit geſetzt, um Waſſer in dieSchachte zu pumpen und das Feuer durch Waſſer zu löſchen.
Selbſtverſtändlich ſind hierdurch die beiden Schachte wie man
ſagt, auf nur kurze Zeit dem Betrieb entzogen, und auch die
örderung auf dem dritten dort befindlichen Schacht (Jakobs

chacht) iſt eingeſtellt worden, da man dort mit Aufſtellung von
Abdämmungen dem Uebergreifen des Feuers Einhalt gebieten will.
Die jährliche Förderung der Schachte beträgt gegen I Millionen
Metercentner; man hofft, in drei Monaten die Schachte wieder
entwäffert zu haben und wieder in Betrieb ſetzen zu können.
Die Belegſchaft. von 500 Mann iſt auf die in Mähriſch Oſtrau
und Michalkowitz gelegenen Gruben der Nordbahn vertheilt, um
dort durch Mehrförderung den entſtandenen Ausfall decken zu
können. Die benachbarten Gruben des Grafen Wilczek könnten
in Mitleidenſchaft gezogen werden; auf dieſen Schachten werden
daher alle Vorkehrungen getroffen, um das Hinübergreifen des
Fevers aus den Zarubekſchachten zu verhüten.

Von ſchweren Gewittern mit gewaltigen Hagel
ſchlügen wird aus dem Kaukaſus nahezuberichtet: Eine Ortſchaft, nahe der perſifchen renze, iſt

durch den Hagelſchlag völlig vernichtet. Die Hagel-
körner ſollen die Größe eines Gänſe-Eies er
reicht haben. Der ganze Wohlſtand des Dorfes wurde
vernichtet, eine Menge Vieh erſchlagen; auch hat derHagel und die darauf folgende plbbuiche Ueberſchwemmung

40 Menſchen das Leben gekoſtet.

Cholera.
Ein Privattelegramm aus Paris meldet der „Voſſ.

Ztg.“ über den Stand der Dinge Folgendes: „Toulon
er am Sonnabend 30, am Sonntag 36 Choleratodte.

as iſt eine beiſpielloſe Sterblichkeit in Anbetracht der
Einwohnerzahl, die in Folge der Auswanderung jetzt nur
15000 betragen ſoll, ja vom „Gaulois“ auf nur noch
6000 geſchätzt wird. Für Marſeille ſind die Ziffern am
Sonnabend 64, am Sonntag 57 Todte. Der Maire der
Gemeinde Seyne bei Toulon hat ſich, aus Furcht vor
der Cholera geflüchtet. Die Blätter veröffentlichen eine
Note Paſteurs, der an Kochs Empfehlungen eine nörgelnde
Kritik übt. Die Touloner Verwaltung erfährt Angriffe,
weil ſie von Koch ein Gutachten verlangte. Koch demon-
ſtrirte geſtern den Lyoner Profeſſoren und Studenten, die
ihn ausgezeichnet empfingen, den Cholerabacillus. Er
beabſichtigt nicht über Paris zurückzukehren, ſondern von
Lyon direkt nach Berlin zu reiſen. Das Nationalfeſt ver
anlaßt die gewohnte Doppelſtrömung der Pariſer, die
ehe Land eilen und der Provinzialen, die nach Paris

men.“
Jn der Nacht vom Montag zu Dienstag ſind in

Marſeille 95, in Toulon 13 Choleratodesfälle vorge
kommen.

Die Miniſter des Jnnern, der öffentlichen Arbeiten
und des Handels ſind am Dienstag Vormittag in Mar
ſeille eingetroffen. Der Präfekt erſtattete den Miniſtern
Bericht über die Lage in Marſeille und theilte mit, daß
65000 Perſonen ſeit dem Auftreten der Cholera die Stadt
verlaſſen hätten und daß Arbeitsloſigleit die Arbeiter-
bevölkerung bedrohe. Morgen beabſichtigen die Miniſter,
ſich nach Toulon zu begeben.

Die Nachricht, daß Geh. Rath Koch bereits am
Montag nach Berlin zurückgekehrt ſei, beruht auf einem
Jrrthum. Die Ankunft des Herrn Dr. Koch dürfte erſt
in einigen Tagen erfolgen, vielleicht auch ſchon in der ver
gangenen Nacht erfolgt ſein.

Halle, den 16. Juli.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangäbe geſtattet.)
Nach einer Mittheilung des „Naumb. Kreisbl.“

ſoll heute eine Verſammlung von Jntereſſenten aus der
Weißenfelſer Gegend hier ſtattfinden, um, nachdem das
Bahnprojekt Markranſtedt- Teuchern geſcheitert, über
die Ausführbarkeit einer Sekundärbahn Korbetha-
Teuchern zu berathen.

(Zweigverein der Guſtav-Adolfsſtiftung.)
Geſtern (14. Juli) trat der Guſtav-Adolfs-Verein der
beiden Halleſchen Landephorien im „Prinz Carl“ zu einer
Sitzung zuſammen. Den Vorſitz führte Paſtor Hoff-
e s
Wörmlitz. Der Rendant des Zweigvereins, Paſtor
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Weigelt-Lettin, legte die Rechnung des verfloſſenen
Bereinsjahres vor und wurde ihm Decharge ertheilt.
Das zur Verfügung ſtehende Drittel der Einnahme wurde
r die evangeliſche Gemeinde zu Agram, die noch mit

auſchulden zu kämpfen hat, beſtimmt. Das Guſtav-
Adolfsfeſt ſoll am letzten Sonntage des Auguſt in
Giebichenſtein gefeiert werden und hat Paſtor Weber
Dammendorf die Feſtpredigt übernommen. Die Nach-
verſammlung ſoll an einem vom Paſtor Leſſing noch zu
beſtimmenden öffentlichen Orte abgehalten werden.

Nach einer uns zugegangenen Mittheilung haben
die beiden hieſigen Ruderclubs „Germania“ u. „Tra-
falgar“ in einer kürzlich abgehaltenen Verſammlung ihre
Vereinigung unter dem neuen Namen „Halleſcher
Ruder Verein“ beſchloſſen. Wir begrüßen dieſe
Vereinigung als einen glücklichen Schritt, welcher jedenfalls zur Förderung un Kräftigung des in unſerer Stadt

noch jungen Sports ſehr weſentlich beitragen wird. Der
Halle ſche Ruder-Verein welcher in der Mitte ſei

ner weißrothen Flagge auf weißem Felde das Halleſche
Stadtwap pen führt, wird, ſo hoffen und wünſchen wir,
in der Wahl ſeines Namens und ſeiner Flagge zugleich
einen Appell an die hieſige Bürgerſchaft gerichtet haben,
welcher der guten Sache ſicherlich viele Freunde zuführen
wird. Die beiden älteren Ruderclubs „Neptun“ und
„Nelſon“ ſind zwar der Vereinigung nicht beigetreten,
aber man darf wohl erwarten, daß ſie des altbewährten
Wortes „unitis viribus“ eingedenk im Intereſſe der ge
meinſamen Sache die engſte Fühlung mit dem Halleſchen
RuderVerein ſuchen und finden werden. Letzterer hat
als Uniform: weiße Racemütze mit rothem Stern, Tricot
weiß mit rother Einfaſſung und blaue Kniehoſen mit
Strümpfen von derſelben Farbe gewählt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen ift nur mit

Quellenangabe geftattet).

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: dem
Oberſten v. Schrabiſch, à la suite des 6. Thüring. Jnf.Rgts.
Nr. 95 und Flügel Adjutanten Sr. Hoheit des Herzogs von
SachſenCoburg Gotha Erlaubniß zur Anlegung des ihm ver
liehenen Komthurkreuzes erſter Klaſſe mit Schwertern des
Herzoglich SachſenErneſtiniſchen HausOrdens zu ertheilen.

Die regierende Fürſtin von Reuß älterer Linie
wurde am Sonntag Nachmittag 2 Uhr von einer Prinzeſſin
glücklich entbunden.

Lebendorf, den 14. Juli. (Concert.) Zum Beſten der
an Trichinoſis, erkrankten Einwohner von Strenz- Naundorf
ſoll demnächſt in dem benachbarten Peißen ein Concert veran
r werden. Vorläufig iſt, wie wir hören, der 20. Juli als

ag der Aufführung feſtgeſetzt. Auf früher oder ſpäter iſt auch
ein Kirchenconcert geplant, welches in der neuen Kirche zu
Lebendorf zur Aufführung gelangen ſoll. Die Anziehungs-
kraft, welche die überaus prächtige Kirche mit ihrer neuen Orgel
an ſich ausüben wird, dürfte noch eine Verſtärkung dadurch er-
fahren, daß ſeit dem 1. Juli c. a. die hieſige Cantor- u. Or-

aniſtenſtelle in Herrn L. mit einer conſervatoriſtiſch gebildeten
raft beſetzt worden iſt.

Magdeburg, den 14. Juli. (Der erſte Renntag des
Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter- und Pferdezucht-
vereins) hatte trotz der tropiſchen Hitze ein ſehr zahlreiches
Publikum nach den Herrenkrugwieſen geführt. Per Equipage,
per Dampfſchiff oder per pedes kam man zu dem intereſſanten
Schauſpiel, bietet doch der Rennplatz bezüglich ſeiner günſtigen
Lage und ſeines landſchaftlichen Reizes Vorzüge wie kaum ein
anderer. Mit Ausnahme eines Sergeanten, der nach dem Ab-
reiten des Einſchließungskordon beim Abſteigen im Steigbügel

blieb und in Folge deſſen den Fuß verletzte, verlief das
ennen ohne weſentlichen Unfall. Das erſte Rennen des Tages,

das Begrüßungs-HürdenRennen, brachte ein Feld von 7 Pferden
heraus. Den Preis des Magdeburger Reitervereins von 600
errang Herrn Lieut. Rabe's Teſtator bequem gegen Lieut.
von Herder's Eleonore, welche als Zweite und Herrn Lieut.
Knocke's Wendenbraut, welche als Dritte durch das Ziel ging.
Bei dem folgenden Flachrennen für 2- und Zjährige Pferde holte
Herrn F. Bothe's 3jähriger Amandus den Graditzer Geſtüts
preis von 1500 mit knapper Noth vor dem mit Naſenlänge
folgenden 2jähr. Bonnie King des Herrn G. Notte. Der 2jähr.
Erlkönig des Herrn J. Jäger rettete als dritter ſeinen Einſatz.
Nr. 3, Flachrennen um einen Staatspreis von 1000 bei wel

em 7 Reiter am Start erſchienen, gewann nach ebenſo hartem
Kampfe zwiſchen den beiden FuchsStuten, der Sternſchnuppe des
Herrn Rittmeiſters v. Boddien und der Freiin des Rittmeiſters
v. Lautz, die erſtere. Herrn Pitzſchke's Hochſprung war dritter.
Das programmmäßig folgende landwirthſchaftliche Rennen fiel
Mangels Betheiligung aus, ſtatt deſſen wurde laut Bekannt-
machung am ſchwarzen Brett nachſtehendes Rennen proponirt:
4. Offizier-HürdenRennen auf Pferden im Beſitz von Offizieren
der Garniſon Magdeburg und in Magdeburg domicilirenden
Mitgliedern des Reitervereins. Ehrenpreiſe den 3 erſten Pferden.

4 Hürden ca. 1000 5 Einſatz. Es concurrirten Herrn
Major v. Puttkamer's F.-W. Waldläufer, Herrn Hauptmann
v. Schirp's br. Stute Charlotte und Herrn Lieut. v. Schönholz
hlbr. Ulan. Sieger war Herr Premierlieut. Witte vom hieſigen
Trainbat., dieſem folgte Herr Lieut. v. Schönholz und als dritter
Herr Lieut. v. Sydow (12. Huſ.) Nr. 5 des Programms:

erkaufsSteeple-Chaſe um den Preis der Stadt Magdeburg
von 1200 wurde von A ſchneidigen Reitern ausgekämpft.
Sieger blieb die br. Stute Hymne des Rittmeiſters v. Witte,
welcher die ſchw.br. a pe des Lieut. v. Boſe als zweite
und Herrn Rüppel's F.-W. Page als dritter folgte. Bei dem
folgenden Subſcriptions-Jagd-Rennen um 2 Ehrenpreiſe, geſtif
tet von Freunden des Hinderniß-Sports, betheiligten ſich 5
Reiter. Den erſten Preis errang Lieut. Meyer mit ſeinem ſchw.
br. W. Evandale, den zweiten Pr. Lieut. v. Goßler's Lobelia II.
Das Schlußrennen bildete die große Handicap-Steeple-Chaſe
um den Vereinspreis von 1000 Diſtanz 4500 Meter. Die
1000 holte Herr Pitzſchke auf ſeinem Rococo nach ſcharfem
Zinpen gegen Graf Henkel von Donnersmarck's br. St. Set
Sail, während Flohtanz, der Stallgenoſſe des Siegers, als
Witte t chönebeck, den 15. Juli. (Waſ

u. nebeck, den 15. Juli. aſſersnoth. Leichen-fund.) Heute erläßt die hieſige PolizeiVerwaltung eine dringende
„Warnung', aus der ſtädt Fey Waſſerleitung kein Waſſer zu

durch eine vorgenommene Ana
lyſe das Vorhandenſein von Schwefelverbindungen ergeben

d miſche Fabrik oder die Kalifabrik dieſes Reſultat
ewerkſtelligt haben, iſt noch ungewiß. Jedenfalls iſt die Sache

unangenehm genug; viel Waſſer und doch kein Waſſer!
Geſtern iſt hier eine vollſtändig nackte Leiche angeſchwommen
und nimmt man an, daß ein Ppghickgfan etwa ein Krampf-
anfall oder Schlagfluß einen oberhalb der Stadt Badenden
r Fet: ierorts wird kein derartiger Mann (ca. 30 Jahre
alt) vermißt.

Staßfurt, 14. Juli. Die in den jüngſt verfloſſenen Tagen
ier verſpürten kräftigen Erſchütterungen ſcheinen die ge
chädigten Beſitzer wieder von Neuem daran gemahnt zu haben,

daß es höchſte Zeit iſt, die Auseinanderſetzungs- und Entſchä
digungsangelegenheit endlich zu einem Ende zu führen. Wie ver
lautet, beabſichtigt man nämlich in dieſer Angelegenheit neue,
weitere Schritte zu thun. Welcher Art dieſelben ſind, iſt uns
nicht bekannt.
T Weimar, 15. Juli. Se. königl. Hoheit der Großherzog
iſt heute zum Beſuch der Kaiſerin nach wtet gereiſt und geht
et dort morgen nach dem Haag zu den Beiſetzungs-Feier-
ichkeiten.

ee Nordhauſen, 15. Juli. Stadtverordneten
Verſammlung.) Jn der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung

te.

wurde darauf hingewieſen, daß die Gefahr ſehr nahe liege, unſer
Rathhaus werde nach den neuen Ausbauten dem
Schwamm anheimfallen! Daß nach den Erfahrungen,
welche man mit dem Leichenhaus c. gemacht eine ſolche Nach
richt die ernſteſten Bedenken hervorruft, darf nicht Wunder
nehmen. Man hofft die Gefahr durch Asphaltirung des um
liegenden Marktterrains reſp. Anlage einer Jſolirſchicht noch ver
meiden zu können und beſchloß, eine Unterſuchung durch den
ſtädtiſchen Baumeiſter Herrn Habermann vornehmen zu laſſen,
um die geeigneteſten Maßregeln zur Verhütung des Auftretens
des Schwammes zu ermitteln.

SS Bernburg, den 14. Juli. Jn der heute Nachmittag
5 Uhr abgehaltenen öffentlichen Gemeinderathsſitzung kam
durch unſern Herrn Oberbürgermeiſter Pietſcher der Bericht
über die Verwaltung und den Stand der hieſigen Gemeinde-
angelegenheiten pro 1883 zum Vortrage, aus dem wir Folgendes
berichten: Die hieſige Stadt hatte Ende 1883 eine Einwohnerzahl
von 20501. Geboren ſind 750 Kinder, geſtorben 497 Perſonen,
während Ehen 164 geſchloſſen wurden. Der Polizeiverwaltung
haben 187 Bauerlaubnißgeſuche, worunter ſich 27 Baupläne zu
neuen Wohnhäuſern befanden, zur Genehmigung vorgelegen.
Außerdem iſt noch zu verſchiedenen gewerblichen Anlagen die
Genehmigung ertheilt worden. Die Zähl der Wohnſtätten hat
ſich auf 1846 erhöht. Der Verſicherungswerth der bei der her
zoglichen Landesbrandkaſſe in Deſſau gegen Feuersgefahr ver
ſicherten Gebäude hieſiger Stadt belief ſich auf 19109930 und
der zu zahlende Berſicherungsbeitrag auf 19312,27 Die
Stadtgemeinde hat ein Vermögen von 1584238,46 und zwar
1177797,29 an Gebäuden und anderen Bauwerken, 251 317,28
an ländlichen Grundſtücken 2c., 155 123.89 an Kapitalien. Dieſem
Vermögen ſtehen an Paſſivis 761948,93 entgegen, ſo daß
822289,53 als Activa verbleiben. Die Paſſiva beſtehen in
einer Rente an die Landrentenbank, einer Waſſerwerks-, Schul
bau, Rathhaus, Pflaſterungs, Schlachthaus und Theateran
leihe. An Steuern ſind zur Erhebung gebracht: 100195,52 .4
Communalſteuer, 23656,32 Kreisſteuer, 12483,54 Staats
ergänzungsſteuer. Die Rechnung der Gemeindeverwaltung ſchließt
in Einnahme mit 208631,64 in Ausgabe mit 163359,54 .4,
ſo daß ein Vorrath von 45272,10 incl. 30000 Betriebsfonds
der Stadthauptkaſſe.

A Leipzig, den 14. Juli. Wir ſind in die letzte Woche ein
getreten, die uns noch von dem Beginn des großen nationalen
Feſtes, von dem 8. deutſchen Bundesſchießen, trennt und
die letzten Vorbereitungen werden getroffen, um die aus All-
deutſchland, aus Oeſterreich, der Schweiz und ſogar von jenſeits
der Meere eintreffenden Feſtgäſte würdig empfangen zu können.
Leipzig hat einen Ruf als Feſtſtadt und wird ihn trotz manchen
entgegenſtehenden Schwierigkeiten auch dieſes Mal bewahren.
Getreu der Tradition früherer derartigen Feſte fand geſtern in
der neugebauten ſchönen Feſthalle ein ſogenanntes Probeban-
kett ſtatt zu dem hauptſächlichen Zweck, um die getroffenen
WirthſchaftsEinrichtungen, welche mit dem materiellen Wohl
befinden der Feſttheilnehmer auf dem Feſtplatz in inniger Ver-
bindung ſtehen, einer Prüfung zu unterwerfen. Mehr als 1200
Perſonen, worunter die offiziellen Vertreter der Stadt und der
ſonſtigen erſten Kreiſe, wohnten der Feſtlichkeit, womit gewiſſer
maßen das große Feſt eingeleitet wurde, trotz der S
tropiſchen Temperatur bei und wir können als Feſtchroniſt über
den Verlauf des Banketts nur das r berichten. Die
beiden Feſtwirthe löſten ihre Aufgabe, eine ſolche Menſchenmaſſe
gleichzeitig mit Speiſe und Trank zu verpflegen, auf das Glän-
zendſte und es erwieſen ſich alle Einrichtungen praktiſch und
vorſorglich getroffen. Zahlreiche Trinkſprüche wurden ausge
bracht, von denen namentlich diejenigen des Feſtpräſidenten
Bürgermeiſter Dr. Tröndlin und des Oberbürgermeiſters
Dr. Georgi lebhaften Beifall ernteten. Der Letztere konnte
mit Genugthuung conſtatiren, daß auch dieſes Mal bei der Vor
bereitung des gyſte die Stadtverwaltung und die freiwilligen
Vertreter der Bürgerſchaft Hand in Hand gegangen ſeien, wo-durch man in verhältnißmäßig recht kurzer Zeit Großes erzielt

habe. Der Feſtzug am nächſten Sonntag verſpricht mit ſeinen
vielen großen allegoriſchen Gruppen, durch das Auftreten von
nahezu hundert Damen der hieſigen Ariſtokratie, Theaterwelt c.
als coſtümirte Reiterinnen und durch die Reichhaltigkeit der
marſchirenden Schützengruppen, die mehr als 400 Orte vertreten,
eine reiche Pracht.

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom 15. Juli 1884.

Granulated
garyſtallzuger
Kryſtallzucker II.
Kornzucker von 96 23.4023. 80
Kornzucker von 959 22.4022. 80
Kornzucker von 94 21.90--22.10
Kornzucker 88 Rend. 22.0022. 30 .4
Nachproducte 88—92 16.8019. 00
Tendenz: Ruhig.
Raffinade
Melis 31.00 .4.
Gem. Raffinade 30.00--31.00 .4
Gem. Melis I. 28.50—28.75 .4.
Tendenz: Still.
Kartoffelſpiritus per 10,000 loco ohne Faß 49.70

bis 50.20

excl.

Warktberichte.
WMaudeburg, den 15. Juli. Landweizen 180--185

Weiß- glatter engl. Weizen 178--180 Rauh-weizen Roggen 150—158 Chevaliergerſte
Landgerſte Hafer 148--170 4 für 1000 kg.

„Berlin, den 15. Juli. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ge
ſchäftslos, Termine niedriger, gekündigt 6000 Ctr., Kündigungs-
preis 168 bez., Loco 165-205 .4 Weg Qualität bez., gelbe
Lieferungsqualität 166 bez., per dieſen Monat bez.,
Juli-Auguſt 4 bez., Auguſt September -4 bez., Sep-
tember- October 169 75 bez. October November 171,75--171,5

bez., November Dezember 173,25--173 bez. Roggen
per 1000 Kilogr. loco gute Waare gefragt, Termine niedriger,
gekündigt Ctr., Kündigungspreis bez., Loco 146--157

nach Qualität bez., Liefermasqual. 147,5 .4 bez., ruſſiſcher
bez. inländiſcher guter 153 frei Wagen bez., per dieſen

Monat 148,25--147,25 bez., Juli-Auguſt 146--144,75 145
t Zentemnber bez., September-October 143,75—
142,75--143 bez., October November 143,5--142,75 .4 bez.,
November Dezember 143-142,5. bez. Gerſte per 16000 Kilogr.
ſtill, große und kleine 140—200 .4 nach Qualität bez., Futter
gerſte bez. Hafer per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine
flau, r r Kündigungspreis bez., Loco 137—
170 nach Qualität bez., Lieferungsqualität 137,5 bez., ruſ
ſiſcher mittel .4 bez. guter -4 bez., feiner .4 bez., pom
merſcher feiner bez. ſchleſiſcher feiner 4 bez., per dieſen
Monat 137,75--137,25 bez., Juli Auguſt 133,5—133 .4 bez.,
l bez., September October 130,5 130bez., October-November 129,5--129 .4 bez., NvvemberDezem-
ber bez. Mais per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine
gekündigt Ctr., Kündigungspreis bez., Loco 131-133 .4nach Qualität bez., per dieſen Monat en Juli- Auguſt

bez., AuguſtSeptember 4 bez., September- October .4
bez., October- November bez. Erbſen per 1006 Kilogr.
Kochwaare 180-230.4 bez., Futterwaare 160--170 .4 nach Qua
lität bez. Oelſaaten per 100 Kilogr., gekündigt Ctr.,
Winterraps 245- 250 .4 bez., Sommerraps 4 bez., Winter-
rübſen 242--248 bez. Sommerrübſen 4 bez. Rüböl
per 100 Kilogr. mit Faß, Termine feſter, gekündigt mit FaßCtr., Kündigungspreis 4 bez., Loch mit Faß bez.
ohne Faß 4 bez. per dieſen Monat 53,1--53,3 bez., Juli
Auguſt .4 bez., AuguſtSeptember 4 bez., September
October 52,6.4 bez., OctoberNovember 52,8 .4 bez., November-
Dezember 53 bez. Leinöl per 1600 Kilogr. bez.,
loco bez., Lieferung 4 bez. Spiritus per 100 Liter,
2 100 10,000 Termine ſchwankend, gekündigt 40000 Liter,
Kündigungspreis 49,5 bez., Loco mit Faß bez., per dieſen
Monat und Juli- Auguſt 49,6—49,3-49,749,6 bez. Auguſt
September 49,6—49,3-49,749,6 bez., September October
49,3-49,1-49,3 bez., October November 48,4--48,5 bez.,

November- December 48 bez. Spiritus per 100 Liter à 100
10.000 loco ohne Faß 49 5--49,4 bez
Weizenmehl Nr. 00 26,00 24,75, Nr. 0 24,00 23,00Nr. O u. 1 22,00--21,00. Roggenmehl Pr. O u. 1 pr. 106

Kilogr. brutto incl. Sack, flauer, g n 2000 Ctr., Kündigungspreis 20,10 -4 bez., per bieſen Monat un Juli Auguſt 20,15-20,10
bez. AuguſtSeptember, September October und OctoberNo

vember 19,95-—19,85 bez., November Dezember bez.
Leipziger Produktenbörſe vom 15. Juli. Weizen per

1000 Ko. netto loco hieſiger 185--193 bz., fremder 170--
203 bz. u. Bf. Ruhig. Roggen per 1000 Ko. netto loco
hieſiger 160 168 bz., fremder 152--163 bz. mHafer per 1000 Ko. netto loco hieſiger 160-166 .4 bz., ruſſi
ſcher 150-162 bz. Mais per 1000 Ko. netto loco amerika-
niſcher und Donau 135 bz. Raps per 1000 Ko, netto loco
230 240 bz. Rüböl per 100 Ko. netto loco 54,50 Bf,per Juli-Auguſt 54,50 Bf., per September- October 54 .4
nominell. Unverändert. Spiritus per 10,000 Liter-Procent
ohne Faß loco 49,50 Gd. Niedriger. tBreslau, den 15. Juli. Spiritus pr. 100 Liter 100 per

uliAuguſt 4860 bez., AuguſtSeptember 4860 bez., Septem
erOctober 48,20 bez. Weizen pr. Juli 188,00 bez. Roggen

per Juli 155,00 bez., JuliAuguſt 151,00 bez., September October
150,00 bez. Rüböl per Juli 54,50 bez., JuliAuguſt 54,00
bez., September October 53,50 bez. Wetter: Schön.

Stettin, den 15. Juli. Weizen matt, loco 160,00--178,00
bez., per Juli-Auguſt 172,50 bez., per September-October 174,00
bez. Roggen matt, loco 145,00--149,00 bez., per Juli Auguſt
144,00 bez., per SeptemberOctober 141,00 bez. Rüböl feſter,
per Juli 54,00 bez., pr. September- October 53,00 bez. Spi-
ritus unverändert, loco 49,90 bez., per Juli-Auguſt 49,90 bez.,
kg rgnft September 49,50 bez. per September-October 49,20

ez.
GHamburg, den 15. Juli. Weizen loco rig auſ Termine matt, per Juli Auguſt 168,00 Br., 167,00 G., pr. Auguſt

September 168,00 Br., 167,00 G. Roggen loco und auf Ter
mine ruhig, per Juli- Auguſt 137,00 Br. 136,00 Gd., per Auguſt-
September 136,00 Br., 135,00 G. Hafer feſt. Gerſte
ſtill. Rüböl matt, loco 55 per October 54 Spi-
ritus unverändert, pr. Juli 40 Br., per Auguſt September
40*, Br. September October 41 Br. per NovemberDezem
ber 40 Br. Wetter Schwül.

Liverpool, den 15. Juli. Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. d Tagesimport 8000
Ballen. (Schlußbericht). Umſatz 8000 Ballen, davon für Spe
kulation und Export 500 Ballen. Amerikaner unverändert,
Surats angeboten Middl. amerikaniſche Oktober-November-
Lieferung 6

Petroleum. Berlin, den 15. Juli. Petroleum 100 kg loco
bz., per dieſen Monat 23,5 bz. Hamburg. Petroleum

feſt, Standard white loco 7,45 Bf., 7,40 Gd., per Juli 7,40 Gd.,
per Auguſt- Dezember 7,70 Gd. Bremen. SSchlußbericht).
Ruhig. Standard white loco 7,30, per Auguſt 7,35, per Auguſt-
Dezember 7,60. Alles Brief. Antwerpen. (Schlußbericht).
Raffinirtes, Type weiß, loco 18, bz., 18 Bf., per 18,
Bf., ver September I9 Bf., per September- Dezember 19
Bf. Ruhig. New-Hork, 14. Juli. Raff. Petroleum 709
Abel Teſt in NewYork 7 Gd., do. do. in Philadelphia 7 Gd.,
rohe V in NewYork 6,, do. Pipe line Certificates
S s

Wafferſtand der Saale bei Halle (an der rig Schiffs
ſchleuſe bei Trotha) am 15. Juli Abends am neuen Unterhaupt
1,76, am 16. Juli am neuen Unterhaupt 1,74 Meter.

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 15. Juli 1,28 Meter über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 15. Juli. mPegel 1,45 Meter über 0. J e
Börſennachrichten.

Berlin. den 15. Juli. Die Fonds- und Actienbörſe wies
heute bei Eröffnung wiederum etwas beſſere Stimmung auf.
Die Courſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet zumeiſt etwas höher
ein und konnten ſich weiterhin bei reſervirtem Angebot gut be
haupten. Aber die Geſchäftsſtille hat kaum etwas von ihrer
Jntenſität verloren. Die von den fremden Börſenplätzen vor
liegenden Notirungen lauteten gleichfalls günſtiger; ſonſt aber
mangelte es durchaus an geſchäftlicher Anregung. Auch im ſpä
teren Verlauf des Verkehrs zeigte ſich die Tendenz im Weſentlichen feſt. Der Kapitalsmarkt wies für heimiſche ſolide r

lagen Feſtigkeit auf, und fremde Renten konnten ihren Preis
ſtand bei allerdings ſtillem Geſchäft durchſchnittlich behaupten.

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ſehr
ruhig bei im Allgemeinen wenig veränderten Courſen. Der
Privatdiskont wurde unverändert mit 2 notirt. Auf inter
nationalem Gebiet wurden Oeſterreichiſche Kreditaktien zu etwaserhöhter Notiz mäßig lebhaft gehandelt; auch Franzoſen und
Lombarden erſchienen etwas beſſer, blieben aber ruhig; andere
öſterreichiſche und ſchweizeriſche Bahnen feſt, Gotthardbahn etwas
beſſer. Von den fremden Fonds waren ruſſiſche Anleihen
feſt, ruſſiſche Noten unverändert, öſterreichiſchungariſche Renten
und Jtaliener gut behauptet. Deutſche und Preußiſche Staats
fonds hatten bei unveränderten Courſen kleines Geſchäft für
ſich; inländiſche Eiſenbahnprioritäten theilweiſe gefragt. Bank-
aktien blieben ruhig und ziemlich feſt; Diskonto-KommanditAn
theile und Deutſche Bank etwas beſſer. Jnbvuſtriepapiere ſtill;
Montanwerthe anfangs lebhaft und anziehend, ſpäter abgeſchwächt.

Von inländiſchen Eiſenbahnaktien ſind Lübeck-Büchen, Meck
lenburgiſche und Südbahn als etwas beſſer, Marien
burgMlawka als ſchwächer zu nennen.

Courſe um 2 Uhr. Feſt. Oeſterr. Kreditaktien 507,00,
De 537,50, Lombarden 247,00, Türk. Tabacksaktien 107,50,

ortmunder St.-Pr. 71,25, Laurahütte 10425, Darmſtädter
Bank 150,50, Deutſche Bank 150,25, Diskonto Commandit 196,75,
Ruſſ. Bank 70,62, BreslauSchweidnitzFreiburger Lübeck
Büchener 167,25, Mainzer 110,00, Marienburger 75,00, Mecklen-
burger 201,37. Rechte Oderuferbahn OberſchleſiſcheOſtpreußen 92,50, Buſchtehrader Duxer 14400, Tibethel

310,50, Galizier 117,87, Nordweſtbahn 298,00, Gotthardbahn
95,00, Rumänier 104,00, gtqueng 94,00, Oeſterr. Goldrente
86,37, do. Papierrente 67,12, do. Silberrente 68,25, do. 1860er
r 857 er Je v er 75,62, do. 1884erUngar. Goldrente 76,50, Ruſſ. Noten 204,75, do. OriII. 59,12, do. do. III. 59,00. ß do. Hrien

lter

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 15. Juli. S. M. S. „Freya“, 8 Geſchütze,

Kommdt. Korv. Kpt. Schulze iſt am 26. Juni er. in
Halifax eingetroffen.

Frankfurt a. M., 15. Juli. Der König und die
Königin von Holland haben heute früh 8 Uhr die Reiſe
nach dem Haag fortgeſetzt.

Brüſſel 15. Juli. Bei den hieſigen Stichwahlen
um Senat t die liberale Liſte mit 250 Stimmen die

ajorität erhalten, in Nivelles iſt ein Liberaler gewählt.
Brüſſel, 15. Juli. Nach definitiver Feſtſtellung hat

bei den hieſigen Stichwahlen die liberale Liſte mit 400
Stimmen die Majorität erhalten. Jn Tournai iſt der
Kandidat der katholiſchen Partei gewählt worden. Letztere
hat demnach jetzt im Senate eine Majorität von 17
Stimmen.

Agram, 15. Juli. Der Landtag iſt heute mittelſt
kaiſerlichen Handſchreibens, welches der Banus überreichte,
bis auf Weiteres vertagt worden. Der Schluß erfolgte
unter lebhaften Hochrufen auf den Kaiſer und den Banüs.

London, 15. Juli. Ein Telegramm des Reuter'ſchen
Bureaus“ aus Aden von heute meldet: Der hieſige eng-
liſche Reſident hat ſich mit zwei engliſchen Kanonenbooten
nach Berbera begeben um dieſen Hafen für England in
Beſitz zu nehmen.
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juuiſcher Tages -Kalender.
Donnerstag den 17. Juli:

Ang. RuiverſitätsBiblivther Gpichrich ſtr. Weg fnet von Vorm. 8 bis Nachm.
d rn wo rntge usleihen der Bücher und die Abgabe derſelben findet von 11

t r ſtatt.Bibliothek der Kaiſerl. Leopold.-Caxol. Academie: geöffnet Nm. von 3-6 im
Gebäude der Königl. Univerſitäts-Klinik am Domplatz.

Muſeum der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte u. Alterthumskunde:
J Koſt ffnet Sonntag, Dienstag u. Donnerstag v. 11--1 Uhr in
der ehemal. Reſidenz, Domgaſſe 5.

Verichtsſchreibereten d. Ka Landgerichts Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4.
Königl. Kreiskaſſen des Stadtkreifes des Saalkretjes: Dienſtſtunden Vm.

von 8--12, u. Nm. von 3 b.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Rathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.
Städtiſche W. Kaſſenſtunden Vm. 8-1 u. Nm. 3—4.Sparkaſſe f. d. Saalkreis: e Vm. d u. Nm. 4—5 Vrerſtr 10
s ar u u. VorſchußBerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--6 Brüderſtr. 6.
Vörſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Mehzlbörſenverſammlung: Nm. 4—5 im Saale v. Kohls Reſtaurant Königsſtr. 5.
Stidgege Fortbildungsſchule: Ab. 8--9 Geometrie 2. Abth., Buchführung

Abth., Phyſik u. Chemie, Engliſch im Stadtgymnaſium.ogigetige Central Verein f. Fachſen u. Thüringen Ab. 8 Verſammlung

in Kohl's Reſtaurant, Königs tr. 5Bienenväter Verſammlung Ab. 8—10 im „Weißen RStenographiſcher Verein n. Stolze: Ab. 8 Sitzun e n sabend in Schöne-
mann's Reſtaurant „zur Stadt Magdeburg“, 9 artinsgaſ e 10.

Kaufmänn. Verein „Mercur““: Ab. 8 im ReichskanzlerVerband deutſcher i gendinngegebiiſen Kreisverein Halle a S. Jeden Donners
tag Abend 8 Uhr Sitzung in „Stadt Zürich“.all. Turnverein; Ab. 8--10 Uebungsſtunde in der ſtädt. Turnhalle.
urnverein „Ule“: Ab. 8 Uebung in Thieme's Reſtaur., Auguſtaſtr.andwerkerBildungsverein: Ab. 8 Geſangſtunde i. „Kühlen Brunnen“.
zännergeſangverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.handwertermeifter-Liedertaſel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.
heatraliſcher Verein „Thalia“: jeden Donnerstag Ab. 8 im „Café David

[J„-„——„-——„v—vw”J”vöää z

Repertsir der Leipziger Theater.
Für Donnerstag:

Veues Theater: König Lear. Trauerſpiel.
Altes Thenter: Geſchloſſen.
45 Braudboblengrube Pauline b Stöbnitz
verkauft Prosokohenfene pro Mille 7 50

7710) Die Gruben- Verwaltung.
Auf dem hohen Petersberg.

Sonntag den 20. Juli

Drittes Kirseschſest.
Nachmittag Concert, nachdem Ball. [9089E. Rémer.
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Grosso Gold u. Suporocteris
zur Wiederherſtellung der Abteikirche Knechtſteden (Rhein).

W Ziehung in Neuß am I. Auguſt 1891 r
1Hauptgew. an 15000 Mark.

Kg. W2Hauptgew. e à2500 Mark.
84 Kg. WerthBHanptgew e a1000 Mark.

8,33 Kg. Werth2 wilden 0000 VII Totalgeninns
T 1 Mk., 11 Loſe 10 Mk. (für Porto u. Liſte 30 Pfg. i
empf. die General Agentur A. Vuhse, Mülheim (Ruhr) und

deren Verkaufsſtellen. [9018

Waſſerdichte Diemenplanen
Saatplanen

Sommer- und Winterdecken
empfiehlt die [9096Sack- und Planen- Fabrik von

r. e gen. Pfaffenberg.
Der erwartete friſche Transport

Belgischer Arbeitspferdee ſteht von Montag den 21. d. M.

nehin bei uns zum Verkauf. [9094
S. Grossmann Sohn,

Pferdehandlung,

Aer dam 100 Fl. 8 I.
100 Fl. 2M.gegen 1 r. S T.

do. 1 Lſtr. 3M.Paris 100 Fres. 8 I.
do. 100 Fres. 2M.Petersburg 100 S. R. 3W.

do. 100 3 M.wen S 100 8 T.do. 100 i. 2 M.

h 169,056b
168,45b
20

Gold, Silber u. Papiergeld.
Cours in Mark.

Sovereigns

Prer Banknoten per 10

Dollar ver St.Ducaten ver St.erials Se e. per St.
apoleonsd'or Per St.per St.Engliſche Baninoten per Lſtr.

franz. Banknoten per 100

Silbercoup. (hier einlösRuſſiſch Banknoten per 100 Rbl.

4,1756

16,29b3
20, 35 G

167,75b
204, 85bz

Bankdisconto in

Amſterdam 3 e 2Berlin. 4 3do. Lombard 5 Geburt
do. Privatdisc. 2 Wien 4Bräſſel 7 3

Umrechnungs-Courſe:

1 Fl. öſterr.-2 M. 100 R r 70 R1 Dollar 4 M. 25 Pf. ubel 320100 Fres. 80 M. 1 Be 20 M.

Leipziger Börse V. 15, Jul.
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Div. 81 000

Aug. Sentiche Credit Anſt.
Div. 81. 900

Goth. Priv.-Bk. do. 7120
Leipziger Bank do. 71/200

do. Disc.Gef. do. 00
Reichsbank do. 62/300
Sächſ. Bank do. 55/600

Cröllwitzer e
81/82 1600do. Schutererſcheribengeh

Körbisdorfer Zuckerfabrit
Div. 81/82 1200

Leipz. Malzfabrik Schkenditz
Divid.

wenuckerrafſtn Halle8 in bis Tooſo
AuſſigTeplitzer iger Pr. „Oblig.

Buſchthierader do. v. 72
Gömörer Eiſenb.-Oblig.Graz-Köflacher do. v. 72
Prag-Turnauer do.
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Schmeerſtr. 33.

Herrenhüte
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w lung. Breitere ſowie 8

Treibriemen
aus gutem Kernleder von 20--150
mm Breite, desgl. vorzügl. Näh-
u. Binderiemen hat ſtets auf Lager

u. empfiehlt bei billiger Preisſtel
oppelriemen

nach Maaß. Reparaturen prompt.

R. Wonner. Sattlermſtr.,
Halle a/S., Franckeſtraße 5,

Nähe der Bahn. [7141

Amerikanische Harmoniums von W.
Bell Co.! Weidenslaufer, Berlin RW.

Beste und billigste Bezugsquelle!

P Baar oder kleine Raten,

ſätze über

eix enorm billiger.

Kunde BeſchreibungAngebote billiger Marken c. Trotzdem der
Inhalt ein überraſchend reichhaltiger iſt der
Preis dieſes Blattes pro 12 Nummern

nur 1 Mk. 50 P. 95 Kr.)

l nackan Sammlern,
welche ſich über die beſtändig erſcheinenden
Neuigkeiten orientiren, vor Uebervorthei
lungen ſchützen und billig kaufen wollen,
empfehlen wir zum Abonnement das be
reits ſeit elf Jahren erſcheinende

Iustr. Briefmarken lIournal.
Dieſe älteſte, vorzügliche Bfm. Zeitung

erscheint monatlich weiemnni, bringt in jeder
Nr. ſämmtl. neuerſchienene Poſtwerthzeichen ustrirt,
theilweiſe in Originalfarben, ferner Auf

täuſchender

Durch die in Jeder

Halle a/S., Töpferplan n 4.
c

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Nummer befindlichen werthvollen Gratis
beigaden wird dieſer geringe Betrag
derart gemindert, daß der Abonnent die
Zeitung faſt umſonſt erhält. Probe-Num-
mer (mit Gratisbeigabe Bolivia Se. ungeſt.)
verſenden nur gegen Einſendung von 15 Pf.
S 9 Kr. überallhin franco Gebrüder senſn Leipzig. Neuer BriefmarkenKatalog 90 r (56 kr.)

Für den provinziellen und localen Theil
verantwortlich: Arthur Goehring

in Halle.
Für den Inſeratentheil verantwortlich

Wilhelm Liebſch in Halle.
Expedition: Gr. Märkerſtraße 11,geöffnet von 8 Uhr Morgens bis

7 Uhr Abends.
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Beilage zu 165 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
W „„„S„Öv T— J

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen iß nur mit

Quellenangabe geſtattet.)

Höhnſtedt, den 14. Juli. (Mit dem Miſſionsfeſte),
welches am 8. d. M. hier gefeiert wurde, hat der neugegründete
MiſſionsZweigverein der Ephorie Gerbſtedt ſeinen erſten
Schritt in die Oeffentlichkeit gethan. König Friedrich Wil
helm III. pflegte zu ſagen: „Der Sonntag macht die Woche.Wenn die Miſſionsfeſte als die Sonntageſeiern in dem Leben

der Miſſionsgemeinde anzuſehen ſind, ſo hat der junge Verein
allen Grund, nach dieſem erſten Sonntage, den er begangen,
auf eine gute „Woche“ zu hoffen. Trotzdem das Feſt einen
Werkeltag hatte gelegt werden müſſen, empfingen die Gäſte von
auswärts ſofort beim Betreten des Ortes den Eindruck: hier
hat die ganze Gemeinde das Feiertagstieid, angelegt. Und die
ſen erſten Eindruck beſtätigte nicht bloß die allſeitigſte Theil-
nahme derſelben an den Feſtacten, ſondern auch, und vor Allem,
das Zeugniß, welches die für den Schmuck des Feſtes gebrach
ten Opfer und die gaſtliche Zurüſtung der Häuſer des Ortes
davon ablegte, daß dieſes Feſtes die ganze Gemeinde als „ihresFeſtes“ gewartet hatte. Aber auch aus der Umgegend, von nah
ünd fern, zu Fuß und zu Wagen, waren Hunderte zu demſelben
erſchienen, ſo daß das geräumige Gotteshaus die Feſtgemeinde
kaum zu faſſen vermochte und auch deren Verſammlung auf dem
weiten Raume des Feſtplatzes der Nachfeier im Freien eine ge
drängte war. Nachmittags 2 Uhr begann in der mit Topf-
gewächſen, Epheu und Blumengewinden reich und ſinnig ge
ſchmückten Kirche der Feſtgottesdienſt. Der Liturgie, welche der
Ortspfarrer Weidel hielt und deren Reſponſorien unter Lei-
tung des Ortscantors Heinrich von einem gemiſchten Chor
vierſtimmig geſungen wurden, folgte der erhebende Vortrag einer
Compoſition des 145. Pſalms von Springer früheren Lehrer
in Höhnſtedt), von demſelben gemiſchten Chor und unter derſet
ben Direction mit Orcheſterbegleitung geſungen. Die vortreff
r des Superintendenten a. D. Seidenſtücker
aus Weſteregeln über Luc. 5, 1--11, das Evangelium des fol
genden Sonntags, ſtellte den Fiſchzug des Petrus als ein Bild
der Miſſion dar, welches feige n Werk ſich gründe

„Herr, auf dein Wort!“ 2) die Nichtigkeit der Einwen
dungen gegen daſſelbe „Wir haben die ganze Nacht gearbei-
tet und nichts gefangen!“ 3) den Segen und Lohn der Miſ-
ſion „Von nun an wirſt du Menſchen fangen“, „ſie
beſchloſſen eine große Menge“ Der Gemeindegeſang wurde
Vers um Vers abwechſelnd von der Orgel und von dem vollen
Orcheſter der Steeger'ſchen Capelle aus Bad Lauchſtädt beglei-
tet. Bei der Nachfeier auf dem mit grünen Zweigen und
Guirlanden feſtlich hergerichteten Hofe und Spielplatze der
neuen Gemeindeſchule wechſelten nach dem Vortrage der Mo
tette: „Der Herr iſt mein Hirte“ von Klein ernſtere Concert-
ſtücke der genannten Capelle, welche die Gemeinde in ſplendider
Weiſe geſtellt hatte, mit gemeinſamem Choralgeſang unter Or
cheſterdegleitung und mehreren Anſprachen mit einander ab.
Ortspfarrer Weidel rief in ſeinem Begrüßungswort die Ver-
pflichtung zur Miſſionsarbeit auf Grund des in dem Feſtpre
digttexte enthaltenen Apoſtelrufes: „Kommt und helft ziehen
in die Gewiſſen und forderte zum Beitritt zu dem neuen Miſ-
ſionsverein auf. Pfarrer Flügel Wansleben wies überaus
intereſſant auf den zwiſchen der Cholera, welche
drohend vor unſeren Thoren ſtehe, und dem Heidenthum und
demzufolge auf den Segen der Miſſion auch für die zeitliche
Wohlfahrt der Menſchheit. Pfarrer Arndt- Eisdorf ſchilderte
in gewohnt anſprechender Weiſe die gemüthliche und poetiſche
Seite der Miſſionsfeſte und legte an einigen Beiſpielen die
ſeligmachende Kraft des Evangeliums dar. Superintendentur
Vikar Perſchmann-Gerbſtedt endlich führte in ſinnigem und
zu Herzen dringendem Schlußwort aus, wie das gefeierte Feſt
allen Theilnehmern innige Freude über das Gebotene, aufrich-
tige Liebe zu dem Heilande und fröhliche Hoffnung für die Zu
kunft der Miſſion als Mitgabe nach Hauſe in die Falten des
Herzens ſchiebt. Der Ertrag der Feſt-Collekte belief ſich auf
über 150 Die zum Kauf dargebotenen Miſſionsſchriften

nahezu bis zum Ausverkauf des vorhandenen Vorraths
Abnahme. Herzlichen Dank dem Herrn aller Herren, der zur
Feier auch gutes Wetter gab! Herzlichen Dank den Feſtred
nern! Herzlichen Dank insbeſondere dem Feſt-Comité ſammt
allen Denen, die zu dem reichen Schmucke des Feſtes die Her
zen und die Hände aufgethan! Gottes Segen aber ſei und
bleibe mit dem jungen Verein!

Zörbig, d. 14. Juli. Jm Anſchluß an unſere geſtrige kurze
Mittheilung über den durch die letzten Gewitter angerichteten
Schaden ſchreibt man noch Folgendes Der geſtrigen bedeutenden
Hitze folgte am Nachmittag ein ſchweres Gewitter, welches mit
ſehr ſtarkem Hagelſchlag verbunden war. Es ſind faſt S
vernichtet worden die Ernten in den Fluren Hinsdorf, Möſt
und Göttnitz, zum größeren Theil in den Fluren von Werben,
Stumsdorf, Löbersdorf, Mößlitz, Zörbig, Pruſſen-

Beiersdorf und Köckern. Der Hagel fiel
in Maſſen und in Stücken bis zur Größe von Enteneiern. Jm
Pfarrhauſe zu Möſt ſind allein 82 r r zerſchlagen
worden, Gänſe und Enten fielen todt nieder oder wurden ſchwer
verwundet. Jn Hinsdorf ſchwamm am heutigen Morgen noch
eine Eisſcholle von 2 qm Größe auf dem Teiche herum, welche
ſt aus den fallenden Hagelſtucken gebildet hatte. Die überaus
chönen Ernteausſichten ſind in den Fluren vernichtet;
leider haben nur wenige Landwirthe verſichert.

Magdeburg, den 15. Juli. Erfahrungsmäßig iſt der Beſuch am zweiten Tage beim Pferderennen des SächſiſchThü
ring'ſchen Reiter und PferdezuchtVereins auf der Rennwieſe
beim Herrenkrug ein verhältnißmäßig geringer. Die Rennen
ſelbſt verliefen in der glänzendften Weiſe und ohne jedweden Un
all. Dieſelben begannen pünktlich um 2 Uhr mit dem Jugend-
ennen. rer und 150 Mark vom Verein. HerrenRei

ten. Es liefen 6 Pferde. Als Erſter gelangte zum Ziele an
Herrn Rittmeiſters von Boddien's (17. Ul) brauner Hengſt

Frode“, dieſem folgte Herrn Lieut. Pitzſchke's br. H. „King of
Denmark“, als dritter Herrn Lieut. v. Herder's br. St. „Eleo
nore“ und als viertes Herrn H. Rüppel's br. St. „Donna
Perez“. Nach eingelegtem Proteſt, daß die Bahn nicht gleich
mäßig von ſämmtlichen Reitern abgeritten ſei, wurden den bei
den Letztgenannten die Preiſe zugeſprochen. II. Klub-Hürden-
Rennen. Ehrenpreis den beiden erſten Pferden. Herren Reiten.
Es liefen 4 Pferde. Sieger blieb mit großem Vorſprung Herrn
Lieut. Pitzſchke's br. St. „Comet“. 2. Pferd deſſelben Fuchs-H.
„Hunger“. 3. Pferd Herrn Lieut. von Hanſtein's ſchwarzbr.St. Dangerous. l. ZuchtRennen. Vereinspreis 1000 M.
Es liefen 4 Pferde. Als Sieger erſchien am Pfoſten Herrn
der Jäger's ſchwarzbr. H. „Erlkönig“; 2. Pferd Herrn

eorg Nette's Fuchs-H. „Bonnie King 3. Pferd HerrnPir ke's dunkelbr. H. S wer V. NeuftadtRennen.
erkaufsJagdRennen. Preis 1100 Mark baar und Ehren

a dem ſiegenden Reiter, geſtiftet von Gönnern des
urger Rennplatzes. Sieger blieb als 1. Pferd Herrn Ritt

meiſter v. Witte's br. St. Hymne“; 2. Pferd ger Premier
Lieut. Meyer's ſchwarzbr. allach Evandale“; 3. Pferd Herrn
Rittmeiſter v. Boddien's Fuchsh. Baſalt“. Bei der Verſteiger
ung wurde der Sieger für 1900 Mark vom Beſitzer zurückge-
kauft. V. Thuringia-Jagd-Rennen. Staatspreis 1000 Mark
Diſtanz ca. 4000 Meter. Von 9 angemeldeten liefen nur zwei
Pferde. Sieger blieb Herr Premier-Lieut. v.Darchlaucht, 2. Pferd Herrn Lieut. r eſigyte

br. St. „Mantik“. v. c e reis k.andicapHerren-Reiten. Es liefen 6 Pferde.
errn PrLieut. v. Knorr's br. W. re 2. Pferd Herrn
ieut. Graf

T Seehauſen i. A., den 15. Juli. (Markt.) Auf dem
geſtern und heute Vormittag bei günſtigem, nach dem vorauf-
egangenen Gewitterregen abgekühlten Wetter hier ſtattgehabtenVlehmartte entwickelte ſi ein recht lebendiger Handel, be
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ſonders mit Rindern und Pferden, weniger mit Schweinen.
Der Auftrieb an Hornvieh war zwar gegen ſonſt nur ein ge

ringer zu nennen, aber das Kaufgeſchäft bei guten Preiſen ein
deſto regeres. Auch der ſehr zahlreich beſchickte Pferdemarkt
bot heute früh ein äußerſt lebendiges Bild dar, und wurden be
ſonders Luxuspferde und gute Ackerpferde, ſowie Stuten mit

ohen Preiſen gehandelt. Der am Nachmittag ſtattfindende
rammarkt dagegen war nur ſchwach beſucht, wie auch die

Zahl der Geſchäftsbuden eine viel geringere war, als auf den
übrigen Märkten des Jahres.

p. Fata bei Nordhauſen, den 15. Juli. Geſtern Abend
wurde die Leiche einer hier plötzlich verſtorbenen alten Bettel
frau gerichtärztlich unterſucht. Die Alte war auf dem Acker
eines hieſigen Einwohners bei Ausübung eines Felddiebſtahls
efaßt worden. Das Gerücht geht um, daß der Ackerbeſitzer die

Alte derartig mit Prügel und Fußtritten bearbeitet hat, daß
deren plötzlicher Tod eingetreten ſei. Ueber den Befund der
Leichenſchau konnten wir Sicheres noch nicht erkunden.

Walkenried, den 14. Juli. Jm Nachbardörfchen
Neuhof waren am letzten Sonnabend ein Einwohner nebſt
mine auf dem Felde beſchäftigt. Als die Familie Abends
eimkam, vermißte das Haupt derſelben ſeine aus 300

beſtehenden Erſparniſſe. Da an demſelben Tage eine langfinge
rige Zigeunerbande das Dorf abgeklavpert hat, ſo vermuthet
man, daß ein Glied dieſer ſanberen Zunft das Geld geſtohlen hat.
Aus verſchiedenen Orten des ſächſiſchen Erzgebirges

liegen Nachrichten über das in dieſem Jahre bemerkte raſche
Ueberhandnehmen der Kreuzottern vor; es ſind die ge-
fährlichen Reptilien bereits zahlreich unſchädlich gemacht worden,
allein ebenſo zahlreich tauchen ſie auf's Neue auf.

Goskar am Harz, den 14. Juli. Soeben trafen hier fol-
s hohe Herren ein und nahmen im Hotel „Kaiſerwerth“

ohnung: Cultusminiſter v. Goßler-Berlin, Oberpräſident
v. Leipziger-Hannover, Landrath Dr. Schulz-Hildesheim,
Kloſterkammerpräſident Sauerhering-Hannover, Regierungs
rath Ebert und Baurath Leopold aus Hannover, Regierungs
und Baurath Cuno-Hildesheim. Um 12 Uhr 40 Min. langte
der Biſchof Wilhelm von Hildesheim hier an und fuhr
ebenfalls nach dem Hotel „Kaiſerwerth“. Der Herr Miniſterwurde von dem Herrn Stadtſyndikus Quenſel, Direktor Leim-
b ach, Baurath 5 ulz, Kreishaugtmann Thon und Profeſſor
Wislicenus-Düſſeldorf, welcher geſtern hier eingetroffen,
auf dem Bahnhofe empfangen

M. Kölleda, den 14. Juli. Der hieſige Königliche Landrath
Graf v. d. Schulenburg iſt zum Director der Sozietät für
Regulirung der Unſtrut von Bretleben bis Nebra
gewählt worden und hat am 6. d. M. die Directorialgeſchäfte
übernommen.

S Bernburg, (Aſyl für Obdachloſe. Ein-
verleibung.) Der Gemeinderath nahm in ſeiner geſtrigen
Sitzung u. A. Kenntniß von dem Regierungsreſcripte, nach dem
der Stadt jede Ausſicht auf Erwerbung eines Terrains zum
Bau des Aſyls für Obdachloſe auf dem ſogenannten Schäferberge
abgeſchnitten ſei. Auf Vorſchlag des Magiſtrats und der Bau-
kommiſſion wurde dann beſchloſſen das Anerbieten des Stadt
rath Kanzler, der von ſeinem in der Vorſtadt Waldau ge
legenen Areal das erforderliche Bauterrain für den Preis von
1500 pro Morgen abhzutreten bereit ſei, in Rückſicht darauf
anzunehmen, daß die Stelle eine geſunde, iſolirte Lage habe, und
der Preis ein angemeſſener ſei. Was die von der ſtädtiſchen
Behörde beabſichtigte Einverleibung des „Solvayshall
in Anhalt“ und des Dorfes Roſchwitz nebſt Herzogl. Domäne
betrifft, ſo nahm der Gemeinderath von einer n Re
gierungs Verfügung Kenntniß, nach der die Herzogl. Regierung
nur die Einverleibung der Solvav'ſchen Beſitzung (56 Morgen)
et dagegen die des Dorfes Roſchwitz und der Domaine
ablehnt.

Deſſau, 15. Juli. (Verſchiedenes.) Die Redakteure
Artl und Alwin Böhme, welche angeklagt waren, die Frau
Schulrath Krüger nebſt Tochter durch die Preſſe beleidigt zu
haben, wurden durch Urtheil der hieſigen Strafkammer zu einer
Geldſtrafe von 150 und 100 verurtheilt. Das Reichsgericht
hat jetzt die von den Angeklagten eingelegte Reviſion verworfen.

Am Sonntag traf hier ein Extrazug aus Berlin ein, der uns
über 1000 Perſonen zuführte, die unſere Naturumgebungen und
den Schützenfeſtplatz beſuchten. Die herzogliche Spezial-Com
miſſion für Auseinanderſetzungen iſt vom I. Juli ab
und gemäß des zwiſchen Preußen und Anhalt geſchloſſenen
Staatsvertrages die Fortführung der im Kreiſe Zerbſt und
Deſſau anhängigen Auseinderſetzungsſachen dem königlichen
SpezialCommiſſarius Billerbeck in Wittenberg und der
übrigen ſchwebenden ne lekungen dem königlichen Oeko
nomie-Commiſſarius Grotefend in Merſeburg übertragen.

Die deutſche Elbſchifffahrts- Geſellſchaft „Kette“ geht mit dem
Plane um, im Monat Auguſt eine Extrafahrt per Elbdampfer
nach Wörlitz. von Magdeburg aus zu veranſtalten.
Geſtern ſich aus Furcht vor Strafe ein achtjähriges Mäd-
chen in die Mulde und ertrank. Der hieſige Gemeinderath
hat der Commiſſion zur Verſchönerung der Staot 800 .4 behufs
Aufſtellung von Ruhebänken in den öffentlichen Anlagen be
willigt. Dieſe Ruhebänke waren bisher nur ſehr mangelhaft
vorhanden und wird nun dem Bedürfniß genügt.

Leipzig, 15. S Die e lige Generalverſammlung
des Vereins für Sozialpolitik wird am 6. und 7. Oktober
in Frankfurt a. M. abgehalten werden. Wie dieſer Verein
von r beſtrebt geren iſt, die Ziele einer geſunden Sozial
und Agrarpolitik durch Publikation von Gutachten und Vor
ſchlägen (von den Vereinsſchriften liegen gegenwärtig 26 Bände
vor) und durch ſachgemäße, allſeitige Behandlung der in dieſes
Gebiet fallenden Fragen in ſeinen Verſammlungen zu fördern,
ſo hat er auch diesmal zwei Gegenſtände von größter Wichtigkeit
auf die Tagesordnung der Generalverſammlung geſetzt. Es ſind:
retten der Geſetzgebung und Verwaltung zur

rhaltung des bäuerlichen Grundbeſitzes, im Anſchluß
an die Ergebniſſe der Unterſuchung über die bäuerlichen Zuſtände.
Die Herren Profeſſor Dr. Conrad (Halle a. S.), Amtshaupt
mann Freiherr von Hammerſtein (Loxten) und Mini-
ſterialrath Buchenberger (Carlsruhe) haben die Referate
übernommen. An zweiter Stelle ſoll die Frage der „Einwir-
kung der Organiſation unſerer höheren und mittleren
Schulen das ſoziale Leben und die Erwerbs-
thätigkeit der Nation“ von den Herren Generalſekretär
Bueck (Düſſeldorf) und Gymnaſialprofeſſor Dr. Stürenber(Leipzig) eingeleitet und erörtert werden. Es iſt e hoffen, daß
weiteſte Tr Praktiker wie Männer der Wiſſenſchaft, ſich angelegen ſein laſſen werden, an den wichtigen erathungen theil

unehmen. Bekanntlich wird die Aufnahme in den Verein für
ozialpolitik“ in Folge ſchriftlicher Anmeldung z eder Zeitoder mündlicher vor der Generalverſammlun Abſt bewirkt.

Gegen Erl W Jahresbeitrags von 10 Mark erhält mandie Kmnmilichen ereinspublikationen des laufenden e gratis.

—ee- Göttingen, 14. Juli. (Mit Sorge erfüllt hier
den Land mann) das häufige Auftreten des e Drge und
die große Menge tauber Aehren auf unſern Roggenfeldern. Herr
Profeſſor Drechsler yat ſich über dieſe Erſcheinung folgender-
maßen geäußert: „Die mir überſandten Roggenähren ſind nicht
befruchtet; es tritt dieſe Erſcheinung im laufenden Ja re vielfach
auf; der Grund kann nur in den Witterungsverhältniſſen vor
und während der i dent eſucht werden; in manchen Fällen
n die Blüthenorgane durch den Froſt (Ende April, wo die
elben noch in den Scheiden ben lädirt oder zerſtört, in anderen

Fällen haben ſich die Blüthen bei der naßkalten Witterung nicht
eöffnet, der Blüthenſtaub hat nicht eindringen und das weiblicheBigchenorgan den Fruchtknoten am Grunde der Blüthe

nicht befruchten können. Glücklicherweiſe blühen die Aehren eines
Roggenfeldes nicht alle gleichzeitig, ſondern im Verlaufe einer
längeren Zeit, ſo daß auch die gar oder Stunden mit günſtiger
Witterung ausgenutzt werden, während welcher die dann blühen
den Aehren ſich befruchten; aber auch die befruchteten Blüthen
entwickeln ſich im laufenden Jahre echt; in Folge des n
Winters, des warmen Mai, des naſſen Juni haben die Roſtpilze
fich ganz außerordentlich vermehrt und zerſtören nicht nur die
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Blätter, ſondern haben ſich auch innerhalb der Spelzen an den
ſich bildenden Körnern eingeniſtet und verhindern die Entwickel
ung derſelben es wird viel verkrüppelte Körner, leichte Waare
geben 2c.“

VIII. Deutſches Bundesſchießen.
Grachdruck verboten.)

B. Leipzig, 15. Juli 1884.
Je mehr ſich die mit bunten Flaggen und Wimpeln ge

ſchmückte Brigg Deutſches Bundesſchießen“ dem Hafen der See
ſtadt Leipzig nähert, deſto höher ſchlagen an das Ufer die Wogen
der Feſtfreude. Bruder Leipziger iſt bereits in der Stimmung,
ſich köſtlich zu amüſiren, und daß ſeine lieben Gäſte Schützen
brüder und ſonſtige Feſtgenoſſen dies erſt recht thun ſollen,
das iſt ſein ernſter Wunſch und Wille. Ob's ihm wieder glücken
wird Einmal iſt's ihm bereits aufs Beſte gelungen. Das war
in den erſten Auguſttagen des Jahres 1863 zum 3. deutſchen
s Was er ſich damals ſelbſt ſagte, das iſt ihm ſeitdem
tauſendfach verſichert worden, daß von allen den deutſchen Turn,
Geſang- und Schützenfeſten das Leipziger Turnfeſt eines der
ſchönſten war, und daß die Freude und der Jubel dort in vollen
Akkorden ausklangen. Wenn aber der animus gaudendi das
Maßgebende iſt, ſo muß es diesmal auch wieder ſchön werden.

Sind auch noch ziemlich acht Tage bis zum Beginn des
Feſtes, und giebts die 8 Tage noch redlich zu wirken und zuſchaffen um alle die Vorbereitungen zum ſchönen Abſchluß zu
bringen, verbirgt ſich auch zur Zeit noch ganz und gar, was die
Bürgerſchaft thun wird um die Stadt in ein möglichſt farben
reiches Feſtgewand zu kleiden, ſo haben doch die Arbeiten auf
dem Feſtplatze bereits ſoweit Geſtalt gewonnen, daß ſie ſchon jetzt
ein wohlgelungenes Bild der Herrlichkeiten geben, welche das
Feſt allda entfalten wird.

Während das 3. deutſche Turnfeſt auf der Höhe zwiſchen
Leipzig und Connewitz abgehalten wurde da wo ſich jetzt die
rächtige Südſtraße mit ihren Nebenſtraßen entwickelt, hat man
ür das VIII. deutſche Bundesſchießen einen weſtlich davon ge
legenen Platz weiter unten am Waldrande gewählt, den Platz,
auf welchem alljährlich im Frühling und Herbſte die großen
Wettrennen des Leipziger Rennvereins ſtattfinden. Von der
Promenade am Königsplatze gelangt man dahin durch Zeitzer
Straße, Münzgaſſe Floßplatz und Dufourſtraße in etwa einer
Viertelſtunde; doch kann man auch auf den eigens für dieſen
Zweck erhauten Pferdebahnſtrecken vom Auguſtusplatze oder vom
Alten Theater aus in etwa 10 Minuten dahin fahren.

Da wo man gn der Spießbrücke aus der Häuſerwelt ins
Freie tritt, öffnet ſich ein weiterer Wieſenplan, umrahmt von
prächtigen Eichenwäldern. Ueber dieſen Wieſenplan führt eine
neuangelegte, breite Straße bis an das Portal des Feſtplatzes.
Ein weiter Kreis von hohen Maſten mit flatternden Fahnen ge-
ſchmückt, bezeichnet die Grenzen deſſelben. Sämmtliche Bauwerke
des Feſtplatzes ſind eine Schöpfung des genialen, bereits wieder
holt durch Preiſe ausgezeichneten Architekten Arwed Roßbach
(Firma Bauer u. Roßbach) in Leipzig.

Das große Feſtthor, durch welches wir eintreten, beſteht aus
a mächtigen Pylonen, die das Gebälk tragen und über dem-
elben ein farbenreiches Bild, ein Werk des Hiſtorienmalers
Mühlenbruch in Berlin, einen über der Stadt ſchwebenden Herold
darſtellend. Jnnerhalb des Thores hängt ein goldenes Netz,
geſchmückt mit Laub und Blumen. Vor den Pylonen aber ſtehen
Verin ee et Schöpfungen des Bildhauers Kaffſack in

Jerlin, die zwei mittelalterliche Schützen, einen militäriſchen und
einen bürgerlichen, repräſentiren

An das Thor ſchließt ſich zu beiden Seiten eine Reihe von
Räumlichkeiten die theils zu Kaſſen- und Bureauzwecken
dienen ſollen, theils das Poſt und Telegraphenamt, ſowie
die Polizei und Feuerwehr aufzunehmen beſtimmt ſind. Vor
uns aber liegt die grüne, von Sandwegen durchſchnittene
Wieſenfläche mit dem prächtigen Gabentempel in der Mitte
und der Feſthalle und einigen Reſtaurationen auf der rechten
Seite, während die weitaus größere linke Seite die Schießhütte
einnimmt, an die ſich in der Richtung nach der Eingangspforte
zu das Schießbureau mit ſeinen großen Arbeitsräumen anſchließt,
während die große Fläche, welche zwiſchen dem Schießbureau und
dem Eingangsthore liegt, zwei umfangreiche Reſtaurationen,
darunter eine mit Tanzſalon, enthältt

Setzen wir aber in der Richtung, die wir beim Eintritt in
den Feſtplatz genommen haben, unſere Wanderung fort, ſo ge
langen wir am Gabentempel vorüber nach der Tauſende von
Menſchen faſſenden Tribüne des Rennvereins, die durch umfang
reiche Anbauten noch erheblich vergrößert worden iſt und jedenfalls von denen mit Vorliebe dufgeſncht werden wird, welche den

Wunſch haben, ſich ein Geſammtbild von dem luſtigen Treiben
auf dem Feſtplatze zu verſchaffen.

Einen unvergleichlich ſchönen Anblick gewähren die hohen
grünen Bäume der angrenzenden Waldungen, die zu drei Vier
theilen den Umkreis des Schützenplatzes einſchließen und den
herrlichen Bauwerken, die hier für kurze Zeit des Feſtes geſchaffen
worden ſind, einen Hintergrund geben, wie er wundervoller kaum
gedacht werden kann.

Von dieſem Waldparke iſt ein großes Stück in die Um-
blankung des Feſtplatzes einbezogen worden, und es iſt ſomit
den n Gelegenheit geboten, im Schatten hoher Eichen
zu luſtwandeln, ohne den Feſtplatz ſelbſt zu verlaſſen. Jn dieſen
grünen Räumen hat ſich auch ein Wiener Café etablirt und
bietet den Luſtwandelnden ſeine Gaben dar.

Die größte Aufmerkſamkeit der Schützen nimmt ohne Zweifel
die Schießhütte in Anſpruch, die, wie bereits angegeben, die
linke Seite des Feſtplatzes, von der Eingangspforte geſehen, ein
nimmt und ſich hier in eine Länge von 200 Meter von Oſt nach
Weſt ausdehnt, während die Flugbahn der Geſchoſſe ihre Richtung
nach Süden hat. Die Schießhütte enthält außer den Räumen
für die Kaſſirer 2c. 120 Schieß-Stände, die von einander durch
Bretterwände getrennt ſind. Die erſten Stände, vom Hauptein-
ange aus gerechnet, ſind für die in einer Entfernung von 175

eter aufgeſtellten Standſcheiben, die folgenden für die 300 Meter
entfernten Feldſcheiben beſtimmt. Die mittleren Stände ſind die
für die Stand Feſt und FeldFeſtſcheiben, während am Ende
der Schießhütte noch die für die Jagdſcheiben folgen. Eine große
Aufmerkſamkeit hat der Schießausſchuß darauf verwendet zu
verhüten, daß abirrende Kugeln über den Feſtplatz hinausgehen
und ſo in der Nachbarſchaft Unglück anrichten könnten. Zu dieſem
Zwecke ſind zunächſt an der Schießhütte ſelbſt und ſodann in
kleineren und Pugeren Abſtänden in der Flugbahn ſelbſt Blenden
aus ſtarken Pfoſten angebracht worden, welche verhindern daß
Kugeln über die Scheiben hinausgehen können. Den Schießpla
umgiebt außerdem eine Holzwand, zu der nicht weniger als
Raummeter Holz verwendet worden ſind, und die ſich beſonders
da über den gende erhebt. Um aber auch jede Möglich-
eit auszuſchließen, daß etwa ein Geſchoß durch eine Lücke des
Holzſtoßes dringen könnte, hat man die eite in S

ichtung gegen die Flugbahn der Kugeln aufgeſtellt, außerdem
die Zwiſchenräume der großen Scheite durch kleinere ausgefüllt
und zum Ueberfluſſe auch noch die Holzwand mit Keſſelplatten

anzert.ſep Auf verſchiedene Einzelnheiten des Feſtplatzes, insbeſondere

auf die der Feſthalle und des Gabentempels, weiter einzugeben,
behalten wir uns für einen folgenden Artikel vor.

UniverſitätsNachrichten.
Exlangen, 12. Juli. Zum Prorektor der ſchule für

das im November beginnende neue Univerſitätsjahr wurde in
heute Vormittag vollzogener Wahl der Profeſſor der Botanik
Dr. M. Reeß gewählt. Profeſſor Dr. L. Seuffert in
Greifswald hat die Berufung an die hieſige Univerſität an
enommen und wird ſeine hieſige Lehrthätigkeit ſchon im bevorſtebesden Winterſemeſter beginnen. Profeſſor Seuffert iſt ein

geborener Baier.
—ee-- Göttingen, 15. Juli. Ganz plötzlich verſtarb am

Sonntag Nachmittag der Profeſſor Dr. Hübner, der jetzige



Leiter und Director des chemiſchen Laboratoriums, indem er,auf einem Spaziergang begriffen, vom Schlage gerührt wurde.

Aus dem Gebiete der Miſſion.
Die chriſtliche Miſſion in Jndien blickt jetzt auf

eine etwa ehe Wirkſamkeit zurück. Jnnerhalb dieſes
Zeitraumes iſt verhältnißmäßig viel geleiſtet worden, namentlich
wenn man die Schwierigkeiten in Betracht zieht, die bei Beginn
der Miſſionsthätigkeit zu überwinden waren. Bis 1813 ließ die
engliſch-oſtindiſche Kompagnie keinen Miſſionär in
ihrem Gebiete t aus Furcht, daß ihre in Ausſaugung des
Landes und Volkes wurzelnden Intereſſen durch Einführung des
Chriſtenthums gefährdet werden könnten. Heute iſt das anders
geworden, doch ohne daß von amtlicher Seite dem Miſſionswerke
um deswillen beſonderer Vorſchub geleiſtet wird. Es iſt bekannt,
daß die angloindiſche Regierung in den religiöſen und ſozialen
Entwickelungsgang der Hindus möglichſt wenig eingreift. r
wärtig ſind in Jndien 30 bis 40 Miſſionsgeſellſchaften thätig,
welche etwa eine halbe Million Anhänger zählen; allein die Leipziger
e ion hat 13000 Gemeindemitglieder. Jm Vergleich zu der
Geſammtbevölkerung des Landes 250 Millionen freilich
immer noch eine recht beſcheidene Zahl.

Vereine und Verſammlungen.
Der allgemeine deutſche Buchhandlungs-Gehilfen-

Verband hielt, wie wir dem „Leipz. Tgbl.“ entnehmen, am
Sonnabend und Sonntag, den 12. und 13. d. M., ſeine 16. ordent
liche Hauptverſammlung ab. Vertreten waren ca. 1200 Stimmen
aus allen größeren Städten Deutſchlands und Oeſterreichs.
Den Hauptberat S bildete die im Jahre 1882 gegründete
Wittwen und Waiſenkaſſe und n es dem mannhaften Eintreten
mehrerer Vertrauensmänner gelungen, eine allgemeine Erhöh-
ung der Mitglieder- Beiträge zur Bildung eines Fonds durchzu
ſetzen. Gering war die erforderliche (?5) Majorität, aber der
Buchhandel kann groß ſein und vor Allem die Leipziger Gehilfen-
ſchaft, welche faſt geſchloſſen dafür ſtimmte, daß ein ſo ſegens-reiches Inſtitut geſcha Weiteren Stoff zur Be
rathung bildeten die Satzungen der Krankenkaſſe, welche dem
Geſetz entſprechend umgeändert wurden. Die Verſammlung
währte vom Sonnabend Abend 8--11 Uhr und vom Sonnta

11 Uhr bis Abends “8 Uhr und doch waren zum Schlu
noch gegen 1000 Stimmen vertreten, r ein gutes Zeichen
der Collegialität und des collegialiſchen Zuſammenwirkens zur
Schaffung und Ausbauung ſegenbringender Jnſtitute.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
A Die nächſte Ziehung der Augsburger 7 fl. Looſe

findet am 1. Auguſt ſtatt. Gegen den Coursverluſt von
circa 215 per Stück bei der Auslooſung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Str. 13, die
Verſicherung für eine Präme von 1,25 per Stück.

Nordhauſen-Erfurter Eiſenbahn. Wie ausNordhauſen gemeldet wird, beträgt die Juni- Einnahme 101526
gegen 95142 im vorigen Jahres. Das Plus bis 30. Juni
beläuft ſich auf 37836

WTB. Wildungen, Dienstag, 15. Juli. Die Eiſenbahnvon Wabern nach Wildungen iſt heute an der Landesgrenze

von dem Fürſten von Waldeck, in Gegenwart des Oberpräſiden-
ten Grafen zu Eulenburg und zahlreicher, anweſender Gäſte er
öffnet worden.

Aus Thüringen, 14. Juli. Es iſt nunmehr auch
Seitens der betheiligten Eiſenbahnverwaltungen als ein Bedürf-
niß anerkannt worden, die amtlichen Ausgabeſtellen für die com-
binirten Rundreiſebillete im Gebiete des Vereins deutſcher
Eiſenbahnverwaltungen erheblich zu vermehren. Dieſe Vermeh-
rung dient aber nicht allein der Bequemiichteit des Publikums,
ſondern auch der Rentabilität der ganzen Einrichtung ſelbſt, da
es nicht gerade verlockend iſt, an großen Verkehrsplätzen, wie
Bremen, Leipzig, Würzburg 2c., Tage lang auf den Eingang des
beſtellten Fahrbilletes warten zu müſſen. Nach einer uns ge-wordenen Heittheilung ſind an competenter Stelle die folgenden

Bekanntmachung.

en worden iſt.

Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 5. v. M. ſtatt
öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen der Provinz

achſen ſind folgende Appoints gezogen worden

Litt. A. à 1000 3000 116 Stück und zwar die
Nummern:

mann

Städte für die Einrichtung neuer Ausgabeſtellen für combinirteRundreiſebillete in Vorſchlag gebracht Verden

A. Norddeutſchland: Bremen, Caſſel, Coblenz, Erefeld,
Görlitz, Halle a. Saale, Leipzig, Poſen und Stettin.

B. Süddeutſchland: Augsburg, Baſel (Bad. Bhf.), Con
ſtanz, Paſſau, Um und Würzburg.

C. Oeſterreich-Ungarn: Agram, Brünn, Budweis, Ol
t Preßburg und Salzburg.

D. Hollland: Groningen. Rotterdam und Venlo.
Die meiſten dieſer neuen Ausgabeſtellen würden dann für

r oder mehrere Verwaltungen gemeinſchaftlich ſein. Jm lau
enden Jahre iſt freilich an dieſe Vermehrung nicht mehr zu

denken, zumal auch erſt die in der diesjährigen Generalverſamm
lung des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen zu erwarten
den Beſchlüſſe, die Ausdehnung des neuen Billetſyſtems über die
ſeren ehe Vereinsgebietes hinaus betreffend, perfekt geworden
ein müſſen.

Die jüngſt an dieſer Stelle mitgetheilten Daten bezüglich
der Actien-Malzfabrik Landsberg ſind nach einer uns
von maßgebender Stelle zu Theil werdenden Information
nicht ganz zutreffend, da ſich ein Abſchluß bis jetzt noch nicht
feſtſtellen läßt.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 14. Juli 1884.

Aufgeboten: Der Gärtner Friedrich Karl Kuſenburg und
Karoline Pintaske, Mühlrain 1. Der Drechsler Guſtav
Bruno Kühnel, Martinsgaſſe 3, und Pauline Klara Leuſchner,
Martinsgaſſe 4. Der gaſchinenſ mied Reinhold Braun,
Halle, und Emilie Marie Thieme, Belleben.

Eheſchließungen: Der Lehrer Johann Karl Ferdinand
Kirchner und Klara Bügler, Frankenhauſen. Der Fleiſcher
meiſter Wilhelm Otto Schirrmeiſter, Eisleben, und Marie Eva
Adele John, Margarethenſtraße 2. Der Klempner Moritz
Emil Symank, großer Sandberg 8, und Johanne Friederike
Winkler, Mühlweg 17. Der Stations-Diätar Karl Hermann
Alexander Rabe und Jda Marie Louiſe Henriette Schucht,
Franckenſtraße 3.

Heboren: Dem berittenen Gensdarm Ferdinand Stein
ein Sohn. Friedrich Otto, Ackerſtraße I. Dem Buchhalter
Ludwig Stock ein Sohn, Guſtav Wilhelm Karl, Parkſtraße 18.

Dem Kaufmann Bruno Leupold eine Tochter, Emilie
Margarethe Londwehrſtraße 17a. Dem Maler Auguſt
von Haußen ein Sohn, Auguſt Hermann Paul, Gartengaſſe 8.

Dem Tiſchler Julius Hermann eine Tochter, Louiſe Lina,
R 9. Dem Bäckermeiſter Hermann Grünhardt
ein Sohn, Hermann Hugo, Schmidſtraße 6. Dem Hand-
arbeiter Robert Künſtler ein Sohn, Paul, Oberglaucha 17.
Dem Tiſchler Auguſt Hädicke ein Sohn, Robert Hermann
Paul, Mittelwache 14. Dem Eiſenbahnbureaugehülfen Her

Sachſe eine Tochter, Helene Friederike Anna, Parkſtraße 6. Dem Materialwagrenhändler Guſtav Lindner ein

Sohn, Guſtav Wilhelm Ernſt, Weidenplan 9. Dem Fabrik-
arbeiter Karl Koch genannt Henze eine Tochter, Margarethe
Agnes Dorotheenſtraße 9. Dem Steinſetzer Karl Sprung
genannt Edner eine Tochter, Auguſte Emilie, Fleiſchergaſſe 14.

Zwei unehel. Töchter, Entbindungs-Jnſtitut. Ein unehel.
Sohn, Entbindungs-Jnſtitut.

Geſtorben: Des Handarbeiter Hermann Prodolsky Sohn
Paul, 10 Monat 29 Tage, Brechdurchfall, Weingärten 18.
Des Steinhauer Guſtav Hüfner Sohn Walter, 1 Jahr 4 Monat
25 Tage, Brechdurchfall, Langegaſſe 9. Des Handarbeiter
Friedrich Schuſter Tochter Martha, 5 Monat 20 Tage, Atrophie,
Liliengaſſe 8. Des Reſtaurateur Bernhard Scharre Sohn
Bernhard, 2 Monat 9 Tage, Dyspepſie, Leipzigerſtraße 107.
Des Kaufmann Hermann Hoche Sohn 24 Tage, Krämpfe,
Parkſtraße 8. Des Kaufmann Bernhard Schaaf Sohn
Walther, 7 Monat 24 Tage, Brechdurchfall, Mühlgraben 3.
Des Klempnermeiſter Wilhelm Schwedler Sohn 16 Tage,
Krämpfe, Steinweg 42. Roſalie Winkler, 26 Jahr 5 Monat25 Tage, Miliartuberkuloſe, königliche Klinik. Des Gelbgießer

Nummern
12796. bis 12800.

Hübner a. Nordhauſen,

12499. 12603. 12758. 12825. 12903. 13101. 13161. 13389. 13486.
15641. 13817. 13981. 14081. 17775. 17967. 17987. 18811. Bekanntmachun

Litt. E. à 10 30 5 Stück und zwar die

ermann Rösner Sohn Otto, 1 Jahr 9 Tage, Brechdurchfall,
unoswarte. Maurermeiſter Emil Hildebrandt Sohn

Fit 11 Jahr 10 Monat 29 Tage, Unterleibsentzündung,
uchererſtraße 7. Des Zimmermann Karl Müller Tochter

onat 19 Tage, Tuberkuloſe, kleine Märkerſtraße 3.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Jul.

Kronprinz. Rentier yprtec m. Gem. a. Danzig. Dr. mod.
Defflis a. Kiel. Lehrer Groß a. Karlsruhe. Verwalter Lubs

Anna, 4

zynski a. Poſen. Die Kaufl. Köpke a. Leipig Dietrich a. Offen
eibach, Jordan u. Engelmann a. Berlin

Bergmann a. i
chel a. Magdeburg,

berfeld,
Schrader a. Mann

feiffer a. Plauen, Baum a.
heim, Gansberg a. B ne ſichhe e fim, g a. Breslau, Reinhard a. orf.

Stadt Zürich. Die Kaufl. Staub a. Hamburg, Albrecht a.
Weißenſee, Kräßner a. Pagedurg Wilke a. Stralau, Kaiſer a.
Oldenburg, Spamer a. Brügge, Ronneberger a. Danzig, Bergera. Waldkirchen, Freund a. Merane, S aller a. Meppen, Baum

a. Halberſtadt, L. Siegert a. Zoſſen, W. Kohlmann a.
eipzig.

Stadt Hamburg. K. K. Baurath Kaiſer m. Fam. u. Advocat
Dr. Kopp m. Gem. a. Wien. Rechtsanwalt Wehrmann m. Gem.
a. Stettin. Schiffsrheder Grell m. Fam. a. Hamburg. Dr. med.
Albrecht a. Hamburg. Dr. wed. Kemperdick a. Rheydt. Baurath
Martins a. Görlitz. Dr. med. Platzmann a. Saida d Dresden.
Kammervirtuos Grützmacher a. Weimar. Gutsbeſ. Pfaffendorf
a. Brandis. Rentier Robbius a. New-York. Die Kaufl. Gran
m. Gem. a. Bergen i Norwegen Meyer m. Sohn a. Braun
ſchweig, Schneider u. Eohn a. Berlin, Simon a. Frankfurt a M.,
Levy a. Berlin, Langner a. Forſt i/L., Mathias a. Frankfurt,
Piesbergen a. Berlin, Petzoldt a. Leipzig, Geſchkat a. Berlin.
Freund a. Schneeberg, Goldſtein a. Berlin, Löſchkau a. Frank
furt a M., Lucke a. Hamnpurg

Goldner Ring. Die Kaufl. Roſenthal, Scherck, Wuſtrow
u. Schenk a. Berlin, Leitner a. Gotha, Friedländer a. Berlin,
Gruner a. Sipg Luboldt a. Hannover, Reißner a. Frankfurt,
Glück a. Braunſchweig. Rentier Roller a. Dresden. Techniker

nd 2 VerſJnf Schwech mJ oldene Kugel. Verſ.-Jnſpector Schwechten a. Magdeburg.
Jngen. Amſinck a. Hamburg. Rentier Roſenthal m. Gem.
Liegnitz. Hauptm. Grambſch a. Wohlau. Oberſt z. D. Ströſt
a. Görlitz. Superint. Lüttke a. Schkeuditz. Gutsbeſ. Gröber a.
Oelzſchau. Paſtor Kümmel m. Gem, a. Berlin. Die Kaufl.
Katz a. Fürth, Wenſien a. Lübeck, Oppenheimer a. Cöln, Schebler
a, Frankenberg, Fritze a. Dresden, Hinzelmann a. Braunſchweig,
Reimer a. Döbeln.

Dresden,

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung 15. Juli.

Ueber Skandinavien zeigt ſich heute ein wohldefinirtes
Depreſſionsgebiet, ſo daß die mäßige, von vielfach wolkigem
Wetter begleitete ſüdweſtliche Luftſtrömung über ganz Nord
deutſchland ſich ausgebreitet hat, überdies iſt weſtlich von Jrland
ein neues barometriſches Minimum aufgetreten, welches für den
Weſten Fortdauer des veränderlichen Wetters bedingt. Auch in
Deutſchland iſt faſt überall etwas Regen gefallen, an der öſt
lichen Oſtſeeküſte und im Süden im Gefolge von Gewittern.

Die Temperatur in CelſiusGraden war in nachgenannten

J S d x x wegigeiee P 17, r20, Meme „Pari Karlsruhe ünchen 22,Chemnitz 23, Berlin 22.

Haasenstein Vogler t
e Annoncen für alle hieſigen und auswärtigen
Blätter zu Tarifpreiſen, Zeitungsverzeichniſſe gratis.
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Der Betrieb der Bahnhofs Re
ſtauration Cönnern ſoll vom 1.
Oktober er. ab anderweit verpach-

Die Jnhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, tet werden.
egen Quittung und Einlieferung der Rentenbriefe in coursfähigem Zu-ſege und der dazu gehörigen Coupons Ser. V Nr. 5 bis 16 nebſt liegen bei dem Stations VorſtandeDie Verpachtungsbedingungen

6. 122. 347. 461. 482. 1024. 1112. 1721. 17272. 1305. 1960. Talons, den Nennwerth der Erſteren bei der hieſigen Rentenbankkaſſe, in Cönnern, ſowie bei unſerem
2403. 2658. 2660. 2722. 2777. 3415. 3428. 3627. 3686.
3939. 3942. 4631. 4743. 4923. 4931. 5017. 5154. 5639.
5984. 6094. 6409. 6523. 6693. 6712. 6846. 6880. 6957.

9835. 9883.9482. 9538. 9539. 9714. 9800.

3715. 3876.
5862. 5893.
7040. 7255.

7494. 7597. 7628. 7779. 7830. 7928. 7954. 8318. 8580. 8653. 8759.
9961. 9992.

10046 Von den früher verloo

Domplatz Nr. 1, vom 1. October d. J. ab, an den Wochentagen von Bureau-Vorſteher,
9 bis 12 Uhr Vormittags in Empfang zu nehmen.
d. J. ab hört die Verzinſung der vorbezeichneten Rentenbriefe auf.en Rentenbriefen der Provinz Sachſen ſind terem gegen Einſendung von 50

nachſtehend genannte Appoints noch nicht zur Einlöſung bei der Ren-

EiſenbahnSe-Vom 1. October cretair Janecke hierſelbſt t Ein

ſicht aus und können auch von Letz

Copialien und 20 Porto bei Zu
ſendung durch die Poſt bezogen

ver iebhab [8075achtliebhaber wollen ihre Of-10290. 11980. ferten verſiegelt und Preße ſt

10285. 10669. 10671. 10674. 10753. 10830. 10892. 10964. 11144. alen11206. 11255. 11581. 11509. 11643. 11047. I1868. 12001. 12022. ſten m geſſe Fran rgrnt 5 'Ar. 7060
12028. 12197. 12250. 12236. 12413. 12624. 12625. 12647. 12659.) Pro I. Apui Isbe. in d. r 1799 504
12709. 12741. 12615. 12914. 15191. 15225. 13335. 13544. 18721.) Jro Ah 1805. n. A. Nr. 3222. v871.

13777 177 13 14087. 14878. t B. r t 82 0 98 ver Anfcheie:14474 14473. 14602. 14754. -14867. 14935. 13801. 13909. 14356. 16762. 17212, litt. D. Nr. 239. 2554.
Litt. B. à 500 1500 33 Stück und zwar die

Nummern:
535.149. 210. 219. 436.

3188. 3209. 3290. 3657. 3736. 3924. 3947. 4023.
4224.

Litt. C. à 100 300 .4 160 Stück und zwar die
Nummern:

141. 842. 1051. 1122.

9578. 9731. 10025. 10108. 10288. 10643. 10662.
11066. 11180. 11210. 11216. 11423. 11773. 12035. 12300. 20475. 20492. 20537. 20588. 20597. 20625. 20686. 20763,
12311. 12322. 12401. 12402. 12405. 12491. 12521. 12621. 12825. litt. D. Nr. 246. 741. 916. 922. 2178. 2306. 2317. 2995. 3314.
12907. 12913. 12965. 12977. 12995. 13008. 13144. 13154. 13179. 4039. 4096. 4532. 4616. 4884. 5156. 5619. 5828. 5924. 6286.
13212. 13291. 13345. 13502. 13504. 13546. 13572. 13604. 13638. 6430. 6465. 6691. 6699. 7794. 7925. 8935. 9223. 10165.
13905. 13958. 14112. 14374. 14433. 14458. 14459. 14669. 14896. 11346. 11733. 11734. 12275. 12947. 13003. 13476. 13548.
14903. 14929. 15057. 15157. 15200. 15222. 15526. 15573. 15588. 14698. 15757. 15765. 18444, litt. E. Nr. 12770 bis 12773
15651. 15854. 15906. 15944. 16073. 16075. 16118. 16166. 16392. und 12789.
16503. 16525. 16604. 16784. 16879. 17084. 17146. 17321. 17367. Die Jnhaber dieſer Rentenbriefe werden wiederholt aufgefordert,
17720. 17788. 17967. 17972. 18049. 18109. 18282. 18621. 19091. den Nennwerth derſelben nach Abzug des Betrages der von den mit
19104. 19158. 19217. 19298. 19481. 19487. 19518. 19554. 19660. abzuliefernden Coupons etwa fehlenden Stücke bei unſerer Kaſſe in
19874. 19946. 19963. 20054. 20167. 20516. 20604. 20748. 20762. Empfang zu nehmen. Wegen der Verjährung der ausgelooſten Ren-20799. 21003. 21024. 21097. 21165. 21182. 21205. 21236. 21243. tenbriefe iſt die Beſtimmung des Geſetzes über die Errichtung von Ren

Lit. D. à 25 75 .4 147 Stück und zwar die
Nummern:

65. 224. 360. 398. 418. 483. 838. 841. 875. 909. 1029. 1145.
1505. 1806. 1835. 1954. 1962. 2021. 2031. 2061. 2278. 2385. 2583.

3289. 3295. 3365. 3432. 3480.
3501. 3640. 3644. 3908. 3913. 3939. 3944. 4006. 4038. 4158. 4165.
4300. 4447. 4474. 4530. 4597. 4606. 4698. 4800. 4938. 5260. 5271.

5885. 5961. 6018. 6039. 6076. 6110.
6159. 6164. 6186. 6315. 6469. 6631. 6666. 6824. 6856. 6885. 6907. 7232.

7266. 7320. 7478. 7482. 7580. 7641. 7744. 8018. 8099. 8138.
8226. 8266. 8267. 8315. 8366, 8423. 8519. 8593. 8611. 8691.

8709. 8843. 8885. 9023. 9046. 9095. 9103. 9124. 9129. 9130. 9258.
10918. 10997.

2697. 2753. 2788. 2826. 2877. 3026.

5460. 5479. 5517. 5688. 5816.

7262.
8172.

9341. 9524. 10018. 10272. 10289. 10421. 10885.
11473. 11925. 11995. 12075. 12087. 12235. 12320. 12385.

558. 795. 836. 944. 1111. 1176.
1247. 1732. 2078. 2215. 2614. 2780. 2858. 2922. 2971. 2999. 3049.

4106. 4152.

1236. 1538. 1882. 2006. 2576. 2608.
2656. 2761. 2863. 3319. 3339. 3387. 3503. 3517. 4012. 4114. 4235.
4288. 4699. 4810. 5117. 5239. 5359. 5390. 5448. 6238. 6885. 6904.
6983. 7246. 7611. 7752. 8181. 8493. 8852. 8861. 8924. 8988. 9420.

10908.
12089.

12738. 12755.

1354. 2918.

14770. 15263. 15543. 17133. 17742.

5888.2439. 3781. 5627.

1858. 4307. 5606.
11060.

12416. Hannover.Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

5023. 8515. 10093. 10801. 11508. 13861, litt. E. Nr. 12737. der

d) pro 1. October 1883: litt. A. Nr. 13834, litt. C. Nr. 231. 725.
5047. 5997. 6237. 6813.

10627. 10669. 11525. 12107. 13467. 14373. 14379. 14666.
18048. 18617.

19890. 19971, lirt. B. Nr. 366. 664. 1140. 1801. 2036. 2204.
6100. 6741.

12707. 13601. 16921, litt. E. Nr. 12768. 12769.

e) pro 1. April r ar n e S13368. 13630, litt. B. Nr. 287. 2320. 3235, litt. C. Nr. 763. ele ick ſpi
8699. 9174. 9631.

12258. 14860. 15715. 16397. 17700. 18008. 18062. 20425.

tenbanken vom 2. März 1850 S 44 zu beachten.
Den Jnhabern von ausgelooſten und gekündigten Rentenbriefen

ſteht es frei, die zu realiſirenden Rentenbriefe mit der
Rentenbank-Kaſſe portofrei einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß
die Uebermittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege, und ſoweit
olcher die Summe von 400 nicht überſteigt, durch Poſtanweiſung,

jedoch auf Gefahr und Koſten des Empfängers erfolge. Einem ſolchen
Antrage iſt alsdann, ſofern es ſich um die Erhebung von Summen
über 400 handelt, eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen.

Magdeburg, den 16. Mai 1884.

Königliche Direction
der Rentenbank für die Provinzen Sachſen und

„Submiſſion auf Pachtung
Bahnhofs Reſtauration

Cönnernbis zu dem am 21. Juli er. Vor
mittags 10 Uhr ſtattfindenden Sub-
miſſionsTermin an uns einſenden.

Halberſtadt, im Juli 1884.
Kövnigliches

EiſenbahnHetriebs-Amt.

Großes Muſikwerk,

7613. 10022. 10378.

19615.

7350. 7738. 11765.

9860. 11884. 12178. mit Zither, iſt ſehr billig zu ver

aufen. [9095L. Knauth.
Uhrmacher, Geiſtſtraße 59.

Familien Nachricht.

TodesAnzeige.
Heute ſtarb plötzlich u. un

erwartet in Halle a/S., wo
ſie behufs weiterer Ausbil-
dung in Penſion war, unſere
innigſt geliebte Tochter, Schwe
ſter und Schwägerin

Margarethe Wege
im Alter von 15 Jahren.

Dieſe Trouerbotſchaft wid-
men ſchmerzbewegt allen lieben
Verwandten und theilnehmen-

den Freunden 9105
die Hinterbliebenen.

Wansleben a/S. und
Roßlau a,Elbe,

den 15. Juli 1884.
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